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Die Kleinen und die Großen.

Es fff stiller geworden im Blätterwal -de,diesseits und
jen 'eits des Kanals , bei uns und in Engband. Wer
wer glaubt wohl, daß die Spannung zwischen den.beiden
Aiüchren darum wufgehört habe, weil inr Augenblick mchr
diel von ihr gesprochen wird ? ÄttemanV glaubt es . der
sich mit ider Überzeugung erfüllt hat . daß in den Tiefen
wie auf den Höhen der öffentlichen LVeinung Groß-
briranniens -der Gedanke lebendig ist. es^ müsse eines
Taars zu einem Zusammenstoß mit Wi lästig werdenden
Deutschen Reiche kommen. Die Engländer hassen uns,
und ihre Politik geht darauf aus , uns Verlegenheiten
und Schwierigkeiten überall in d-er Welt zu bereiten , uns
zu verdrängen , uns zu bedrängen . Die glatten Reden
englischer Seeoffiziere , die in Swineinünde und i>reu-
fahrwasier vom Stapel liefen, können nur die Einfalt
täu 'chen'. Der Besuch d-er imposanten englischen Flotte
in d-r Ostsee sollte für uns eine höhnische Warnung fern,
und wir wissen ja auch, daß -die Absicht an den leckenden
deutschen Stellen verstanden worden ist. Wenn England
den Arm Frankreichs gegen uns hätte bewaffnen können
i ^ erc TelcastS wurde zu seinem und seines Landes Heck
recbtwitig vor der ihm zugomuteten Rolle bewahrt ) so
k,c-- en wir heute -den Weltkrieg, von dom wrr nur hoffen
können, aber nicht gewiß sind, .daß er zu vermeiden fern
mhri) Wie die Engländer uns gesinnt sind, zeigt ihr
Veralten in Südafrika . Sie könnten es uns erwog-
lickm den Aufstand niederzitwerfen, wenn sie Waffen-,
ü'.' i uitionö - und Provianttransporte durch ihr Gebiet er¬
langen , aber sie wollen es nicht unter dom faden-
sl-bsinigon Vorwände , daß alsdann vier Millionen
schwarze cm den englischen Grenzen rebellieren würden.
Die ungleich größere Wahrscheinlichkeit ist. -daß diese
Siämme , wenn sie das Zusammenhalten der,europäischen
tKä 'iti’ wahr nehmen würden , sedes Gelüst nach A»vf-
lehmnig schnell fahren ließen. Statt dessen aber werden
rje von den Engländers » wie mit klugem Augenzwinkern
ermuntert , den' Deutsche,i -die Zähne z-n zeigen. Es ist
da- ja nur eines der vielen Gebiete, wo sich die britische
Animosität gegen uns betätigt , und es ist lange nicht m»
wichtigste Denn in Afrika werden die Würfel nn
dentsck-en-glischan Spiel nicht entscheidend rollen , aber
man merkt sich die britische Methode und man lernt ans
p.F daß die Leute jenseits des Kanals uns gründlich
abgeneigt sind und es uns beweisen, wo und wie sie es
nur irgend vermögen . . .

Wie gesagt im Augenblick liegt nichts vor. was den
Gedaiikeri an 'eineil Konflikt zwischen Deutschland und

England in die gefährliche Sphäre einer _akuten Ent¬
ladung rücken müßte . Indessen fühlt es jeder urteils¬
fähige Betrachter gleichsam mit allen Sinnen und Mrvon,
daß -die verantwortlichen Personen hüben und drüben-, sei
es muh nur theoretisch, die unendliche Fülle von Möglich¬
keiten erwägen, -die praktisch werden könnten, wenn eines
Tages eine Zuspitzung der beiderseitigen Beziehungen
eintreten sollte, Über diese Dinge kann man naturgemäß
nur ganz ungefähr sprechen, aber es mag von Nutzen
sein, wenn sich die öffentliche Meinung mit Vorstellungen
vertraut macht, die ihr bis dahin fern gelegen haben.
So mag es u . a. nützlich sein, sich einmal zu fragen , welche
Abwehr- und Angriffsmittel wir in einem uns auf-
gezwungenen Kriege gegen England zur . Verfügung
halten . Einige kluge Männer , die. weil sie mrtzechalo
jeder amtlichen Verantwortung stehen, keine Rücksichten,
zu nehnien brauchen-, haben bereits mit bemertanswertel
Übereinstimmung darauf hingewiesen, daß ctn tu einen
Krieg mit Großbritannien verwickeltes Deutschland da¬
nach trachten würde und müßte, sich_Stützpunkte außer¬
halb seiner Grenzen zu suchen, also die nordischen Meere,
die es zur See vielleicht preisgeben müßte, vom -wnde her
unter seine Botmäßigkeit zu bringen . Dies will sagen:
Es würde im Ernstfall an die Niederlande und Däne¬
mark die Frage gerichtet werden, ob sie mit uns mar
gegen uns fern wollen, und die Frage enthielt zugleich
die Antwort in sich. Diese wichtigen kleineren Staaten
könnten nicht neutral bleiben, sie würden sich an unsere
Seite stellen müssen, und manche Symptome lassen ver¬
muten, -daß ein starkes Bewußtsein solcher Notwendigkeit
im Haaa wie in Kopenhagen lebendig ist. Namentlich in
Kopenhagen. Denn die «norme Wichtigkeit der Beherr¬
schung der beiden Belte und des Sundes liegt so auf der
Hand, daß in einem Seekriege jeder, der die Macht da>zu
hat . unverzüglich die Mittel ergreifen würde , um sich diese
Macht zu sichern. England täte es. um sich den Zurrm
ziir Ostse" zu verschaffen, Deutschland -müßte es tun , um
die Ôstsee zu schließen. Die Verhältnisse in bezug auf
die Nheinmündungon liegen nicht ganz so. aber ähnlich.
Wir sagen das alles nicht, um Gewißheit rm Falle eme»
weltbewegenden Konflikts anzu-kündig-en, jedoch nia-g es
d-ienen, merkwürdige Möglichkeiten ins Äuge zu fassen,
von denen niemals gesprochen zu werden brauchte, solange
nicht eine Lage geschaffen war wie die gegenwärtige , in
der sich ja auch das MeBwiwdige -und bisher in der Welt
nicht Erlebte einer wachsenden deutsch-englischen
Spannung und drohender brittscher Anschläge gegen nns
darbi -etet/ Alle Beschwichtigungsversuche, die beideii
„Vettern " m  versöhnen, wie sie ja auch m diesem Blatte
schon zum Ansdrucke gelangten, dürften der praktischen
Grundlage entbehren . Tie Spannung wird „permanent
und es könnte sein, daß. wenn eines Tages dm Großen
hadern die Kleinen gezwungen sem werden, mstzutun.

(Nachdruck verboten.)

Pmieilag der sozialüemokralrschen
Parier Deutschlands.

H . F . Jena,  17 . September.
Der sozialdemokratische Parteitag bildet in der hiesigen Stadt

geradezu ein Ereignis . Mit jedem Eisenbahnzng trafen zahl¬
reiche Delegierte nnd Delegieriinnen ein. In den Hotels ist feit
gestern abend kein Zimmer mehr zn haben. Bereits gegen 6 Uhr
abends flutete eine ungeheure Menschenmenge nach dem Volks-
hause. Vor diesem erhebt sich eine rot drapierte Ehrenpforte. In
der Mitte flattert eine rote Fahne , ans der auf der einen Seite
„Willkommen", auf der anderen Seite „Durch Kampf zum Sieg
zu lesen ist. Der prächtige große Saal , mit roten Errbiemen ge¬
schmückt. und die iveiten Galerien sind lange vor Beginn Kopf
an Kopf gefüllt. Inmitten der in frisches Grün eingehülllen
Rednertribüne erhebt sich die Büste von Karl Marx, Das Pvoinm
ist mit rotem Tuch ansgeschlagen. Im Hintergründe des Podiums
stehen die Büsten von Lassalle und Liebknecht. Ans Österreich
ist der Reichstagsabgeordnete Dr . med . Ellenbogen, der bei Ge¬
legenheit des 1895 in Breslau abgehaltenen Parteitages anögc-
iviesen wurde, ferner die Parteibeamten Körbler nnd Emmerling
(Wiens erschienen. -Journalisten sind nicht nur aus Denischland,
sondern auch ans Österreich. Rußland , Polen , Belgien. Schweiz,
Holland, Frankreich und England in so großer Zahl anwesend,
daß cs große Mühe verursacht, einen Platz am Berichterstattertisch
zu erhalten. Auch der nattonalsoziaie Abgeordnete v. Verlach hat
am Berichterstattertisch Platz genommen.

Nach einem Gesänge des Jenaischen Arbeiter-Sängervereins
begrüßte der Vorsitzende des Lokalkvmitees, Schlosser Lvber Jena,
den Parteitag : Auch die Arbeiter in Jena waren genötigt, l,eckige
Lohnkäwpfe uttd Kämpfe zum Erhalt von Lokalen zur Abhaltung
der Berfammlungen auszufechien. Professor Abbe sei es zu
danken, daß den Arbeitern dieser schöne « aal zur Verfügung
stehe. Abbe sei nicht eingeschriebenesMitglied der sozialdemokra¬
tischen Partei gewesen, sein Herz schlug aber für die Unterdrückten
und Ausgebeuteten. Abbe gehörte zmn mindesten seiner Ge¬
sinnung nach zur Sozialdemokratie. Wenn bei der letzten Wahl
nur ein Häufjein der National-Sozialen für den sozlaideino-
kratischen Kandidaten gestimmt hätte, dann wäre in Jena ein
Sozialdemokrat gewählt worden. Aber die National -Sozialen , die
stets über die Brot - und Fleischteuerung schreien, stimmten für
den Brot - und Fleischwncherer Lehmann. Wenn auch die
Meinungen ans dem Parteitage etwas auseinander gehen sollten,
in der Hauptsache, im Kampfe gegen politische Entrechtung und
wirtschaftliche Ausbeutung, würde der Parteitag zweifellos einig
sein. Er heiße die Genossen in Jena nochmals herzlich w-lb
kommen. (Lebhafter Beifall.) _ ,

Abgeordneter Bebel,  mit stnrmischem Beifall empfangen,
wies darauf hin. daß er schon vor 88 Jahren in Jena eine
Agitationsvcrfammlung abgehalten habe. In dieser waren aber
fast nur Professoren und Studenten anwesend. Der Vorredner
habe gesagt: Jena sei für die Partei kein historischer Boden, er
erinnerte aber daran , daß es im nächsten Jahre hundert Jahre
sein werden, seitdem das alte Preußen bei Jena in Trümmer
geschlagen worden sei. Die Ursache dieser Niederlage ivar die
furchtbare Feigheit des preußischen- Junkertums Die Rieder-
lagen von Jena und Auerstedt batten den schmachvollen Frleden
von Tilsit zur Folge. Selbst Friedrich Wilhelm HL sah ein,
daß mit dieser Jnnkersippc, die schon das Hasciipamer ergrisi,
wenn sie Napoleon von der Ferne sah, kein Verlaß sei. Deshalb
berief der König die Hardendcrg, Stein , Gneise,i-au nsiv.,
durch deren Hülfe es möglich war , den Krieg von 1818 bis 1815
-u führen uüd Napoleon mit feinem Heer ans dem Lande zu
iaaen Alan hätte meinen sollen, die prenßifche Monarchie hatte
ich der schweren Zeit erinnern und sich weiter auf das Volk stützen

Feuilleton.
Das Mksryemisch in Südafrika.

Es lat} für -den Vorsitzenden der völkerkundlichen
Sektion der Britischen Bereinigung zur Förderung der
Wü-'enfchasten gÄegvntlich ihrer -diesmaügen Jahres¬
versammlung in Kapstadt nahe, zum Gegenstcm-d seiner
einleitenden Ansprache die Bevölkerung Südafrikas zu
teilen . 0r , H-aüdon-, ein trefflicher Ethnologe , hat diese
AAgabe mit außerordentlichem- Geschick erfüllt nnd «me
tlDerfidit über dies Völkerge-misch gegeben, die um so mehr
AZeachtung verdient , als gerade Südafrika seit Mähren
dauernd das Interesse der Welt beschäftigt. Man kann
die eingeborenen Völker des Gebwts drei Hanpt-
aruppen unterscheiden, nämlich in Buschmänner, Hotten-
tocken nnd die verschiedenen Bantn -Stä -muw Dazu
kommen in den nördlichen Teilen Südafrikas die
Nearillos , gewöhnlich Pi -gmäen genannt , die eigentlichen
Neger und hamitischeu Völker, endlich noch arabische und
semitische Elemente . Zunächst lenkt Haddon dw Aufmerk¬
samkeit auf ein noch recht rätselhaftes Volk, das mog-
literweise den Rest der eigentlichen Urbevölkerung -von
Lltrika südlich des Sambosi -Stvoms darstellt. Es sind
dies die Kattea oder, wie sie von den Buren genannt
werden, die BaalpenS (Wölfe) . Dieser Spottname rst
aus der Gewohnheit dieser .Leute «ntstand-M, auf dem
Nauch in ihre Erdhöhlen hineing-nkriechen. Sie bewohnen
fo*  Steppengebiet des nördlichen Transvaal bis zum
Limpopo. Durch ihr fast p-echfchwarzes Gesicht und ihre
n"r 1 22 Meter hohe Figur unterscheiden sie sich sosori
von ihren hochg-swachsenen Bantu -Nachbarn ebenso wie
von den gelblichen Buschmännern . Die Zulus nennen sie
Hunde oder Geier . Sie sind- zweifellos 'das trefststehenüe
KNIt Afrikas und fressen nicht nur überhaupt Menschen-
fleisch sie bereiten sich sogar ihr Mahl ans den Alten und
Schwachen unter ihren eigenen Genossen und Verwand-
feit was die Buschmänner niemals tun . ^ hrc Wohnun-
fl en sind, wie schon anaedeutet,. ErÄöcher,, FelZhohlen und

erst seit neuester Zeit zuweilen elende Hüt^ ^ Sie
kennen weder Künste irgend welcher Art noch Industrie,
und sie besitzen nicht einmal Waffen außer denen- -dw sie
eenen Straußenfedern , Felle oder Elf-enbem eintcmschen

Ob sie irgend welche religiöse Vorstellungen
haben, läßt sich nicht 'sagen, da inan bisher nur durch eme
Gtzbärderffprache mit ihnen hat verkehren können. Man
weiß von ihrer Sprache mu , -daß sie sowohl von de.
B-usck'mann - ' wie von der Bantmsprache verschieden ist.
Tie Kattea leben nicht in -Stämmen , sondern nur m
kleinen Familiengruppen von 30— 50 Kopsen. An der
Spitze jeder Gruppe steht ein Häuptling , der nach seinen
persönlichen Eigenschaften aus -gewählt -und nicht durch
Erblichkeit bestimmt wird . Übrigens nennt vr . Haddon
b'e Kattea die vermutlich primitivste Rasse der ganzen
Menschheit. Vielleicht sind sie verwandt mit den Zwer¬
gen, die Anderson am Nosop-Flutz antraf , Busch-
rnänner lehnen dle Mulmnhnng , sie könnten nnr lren
Kattea verlvandt sein, mit Entrüstung ab und mit dem
Hinweis , jene seien Äffen unft nicht Menschen.

Die Sau oder Buschmänner können oder müssen mit
einziger Ausnahme -der Kattea für die G-egenwarsi als die
am meisten rückständigen Bewohner Südafrikas baz-elch-
uet werden, ûn-d es liegt kein zuverlässiger Beweis vor,
daß Südafrika überhaupt vor ihnen noch eine andere Be¬
völkerung getragen hat . Sie zeichnen sich- durch eine
gelbe Hautfarbe aus und sehr kurzes schwarzes wolliges
Haar , das zu kleinen lknoten aufgerollt wird Auch sie
sind sehr klein, stehen aber mit einer -durch-schmtttlchen
Körperlänge von 153 Zentimeter über der Grenze des
Zwekaenwuchses, der bis zu 115 Zentimeteru gerechnet
wird / An dein Gesicht fallen die vorstehenden Backen¬
knochen und die gewölbte Stirn auf, besonders aber die
ganz ungewöhnlich breite Nase, die bei keiner anderen
Rasse ihresgleichen hak. Auch die Ohren haben eme
ungewöhnliche Form und besitzen kerne ^ appchen. Hände
und Füße sind überraschend klein. Die Negrcklos der
äquatorialen Wälder , die gewöhnlich als afrttnmsche
Pygmäen bezeichnet-en Stämme , ^ hen bevmutlich in
keiner näheren Beziehung zu .den Buschmännern und

unterscheiden sich von diesen durch- die großen und oft
vortretewden Augen und die pl>M -e Nase mit übertrieben
erweiterten Flügeln , die lange Oberlippe , die wenig aus-
geworfene Stellung der Lippen, die reichliche Bchga-rruig
auf dem Kopf und am- Körper , die verhältn -ismäßig
glatte Haut und noch-andere Einzelheiten. Auch in bezug
auf die Negrillos aber bleibt der Forschung noch- viel zu
tun.

Das vielleicht berühmteste Volk von Südafrika sind
die Hottentotten oder, wie sie sich selbst nennen, die
Coichoi, von braungelber , nur manchmal ins Grau,
manchmal ins Rot spielender Hautfarbe . Ihr Haar ist
ähnlich dem der Buschleutc. Ihre Statur ist erheblich
größer und der Kopf klein und langschädlig, -die Kiefer
vorstehend, das Kinn klein. Immerhin schämt es nach
den neusten Forffchungcn, daß sie nach -der Sch-äd-elb'ildung
>u-eder von den Buschmännern noch von lden Negerrassen
mit Sicherheit getrennt werden können. Sie gruppieren
sich in Stämme , deren jeder seinen erblichen Häuptling
von beschränkter M-acht-vollkommuMheit besitzt. Ihr
Hailptvermögen besteht in Hornvieh und Schafen , nranmt.
sich älteres wird sehr sorgfältig gezogen. Ihiw Wvhuun-
gcn sind tragbare , kuppelart -ige, mit Matten bedeckte
Hütten . Als Waffe dient ihnen ein schwacher Bogen mit
vergifteten Pfeilen , daneben brauchen sie Wurfspieße
(Asscqais- und Wnrskeul-cn. Sie verstghen Töpferei
von grober Art . Mr Charakter wird -als mild uno
freundlich beschrieben. Ihre Einwanderung nach,ihren
jetzigen Wohnplätzen erfolgte erheblich später als die der
Buschmänner und wahrscheinlich unter -dem Druck der sie
bedrängenden Bantu -Völker.

Tie echten Neger gehören gleichfalls noch^ zu d-en
primitivsten Bestandteilen der afrikanischen Bevollernug.
Heute sind sie hauptsächlich auf den Sudan und -die
Guinea -Küste beschränkt. Ihre hauptsächlichsten Körper-
Merkmale sind schwarze Haut , wolliges Haar , ĝroßer
Wuchs, breite Na-se, dicke-und aufgeworfene LrppM und
oft vorstehende Kinnbacken. Sie haben sich mtt den ver-
schieden-sten- andern Volkselementen m Afrika varmffckt
und vor etwa drei Jc -hrlausendvn an « Sprache ,besessen.
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sollen. Aber was wäre eine Monarchie ohne Adel? Das preußi¬
sche Volk erhielt wohl schließlich eine Verfassung, aber an die
Spitze wurde das preußische Herrenhaus gestellt. Noch bis auf
den heutigen Tag herrsche in Preußen und Deutschland das
Junkertum . Zur Zeit - eö vorjährigen Parteitages tobte auch der
Krieg zwischen dem großen Rußland und dem kleinen Japan.
Die Sympathien der Parteigenossen ivarcn »nd sind noch Heine
aus seiten Japans . Zur allgemeinen Freude erhielt das mächtige
Knutenregiment Schlag ans Schlag. Durch diesen Krieg haben
sich die Machtverhältniffc in Europa ganz wesentlich verschoben.
Der Zweibltrld zwischen Frankreich und Rußland ist in Trümmer
gegangen. Durch die Ungeschicklichkeit unserer Staatsmänner ist
ein neuer Zweibund zwischen England und Frankreich gegründet
morden. Im Anstande, selbst unter Sozialdemokraten, sei die
feste Ansicht verbreitet , Deutschland habe die Absicht, Frankreich
zu überfallen. Er hatte Gelegenheit, mit ausländischen Genossen
und auch anderen Leuten darüber zu sprechen. Er habe den
Leuten gesagt, ihre Befürchtung sei vollständig unbegründet.
Allein der Gedanke wucherte trotz alledem weiter und Deutschland
sei dadurch irr eine gänzlich isolierte Lage geraten. Denn Ruh¬
la »), vor dem Deutschland noch heute auf dem Bauche rutsche,
-lasse sich alle Liebenswürdigkeiten gefallen und verlange nach der
-Herrschaft am Bosporus , sowie nach dem Besitz der Weichsel und
sdcr Memel. Er sRoduerj werde Gelegenheit nehmen, sich über
Diese Zustände mit dem Fürsten Bülow im Reichstage noch ivclter
gn unterhalten . lLobhaster Beifall.s

Aber auch im Innern erheben die Reaktionäre immer unver¬
schämter ihr Haupt. Die Junker herrschen nach wie vor, und das
Unternehmertum werde immer rücksichtsloser. Er habe schon
mehrfach gesagt: Man stehe vvr dem Berge und gegen das Über¬
schreiten des Berges türmen sich die größten Hindernisse. DeS-
(iKiIf» müsse die Partei alle ihre Kräfte aufbicten, um auch den
«letzten Proletarier zu gewinnen, um mit einer einheitlichen
Phalanx den Kamps gegen die zahlreichen Feinde des Volkes mit
Erfolg führen zu können. Wer da hoffe: Der Parteitag werde
für die Partei ein Jena werden, sei ein Narr . Gewiß seien in
der Partei Gegensätze vorhanden. Der Parteitag werde aber den
Gegnern nicht den Gefallen tun , es durch diese Gegensätze zu
einem Mitztonc, geschweige zu einer Spaltung kommen z» lassen,
sondern, eingedenk des großen gemeinsamen Zieles , die Gegen«
ßätze in ruhiger , sachlicher Weise auszugleiche» suchen. In diesem
Sinne erkläre er namens des Parteivorstandes den Parteitag für
eröffnet. iStiirwischer Beifall .)

Es wurden danach die Abgeordneten Singer -Berlin und
Schlosser Leber-Jena mit gleichen Rechten zu Vorsitzenden und
außerdem v Schriftführer und danach eine Mandats -Prüfungs-
Kommission gewählt.

Freplhaler -Bcrlin zog daraus den Antrag : Die Stellung der
Sozialdemokratie zur Weltpolitik ans die Tagesordnung zu setzen,
mit Rücksicht ans die Rede Bebels zurück. — Alsdann wurde be¬
schlossen, als ersten Gegenstand „Die Organisation der Partei"
zu behandeln. Danach wurde die Versammlung geschlossen.

Ps Mische Merstcht.
Der Fall Gädke.

L. Berlin,  17 . September.
Der Militärschriftsteller Oberst rr. D. Gädke, der sich

in einem heftigen Kampf mit dom KrtegAmrnisterirrm ein-
gelassen hat , setzt diesen Streit jetzt mit öcn schärfstem
Mitteln des Spottes und der Ironie fort . Tie Ange¬
legenheit wird vorauÄsichtlich Weiterungen bringen . Herr
Gädke wendet sich in einem „Offenen Brief " am den
Kriegsminister , den er in schlichter Weise „Verehrter
Herr v. Einem " anspricht, dem er aber nach dieser jovialen
Anrede nichts weniger als liebliche Dinge sagt. Dkmche
WeNstun-gen in diesem Briefe mögen die Grenzen des
guten Geschmacks gÄegentlich in nicht gang eimrandfreier
Weise streifen, aber der Verfasser zeigt tbiabiu,t*cf>eigentlich
mich (und dies wird für nnbefan-gene Leser als Ent-
schuldigimg wirken), wie sehr fein Rechts gefühl erbittert
worden ist durch die ihm angetane Behandlung . So
sollte man sich denn nicht sowohl an den Wortlaut dös
„Offenen Briefes " halten als vielmehr' an die ernsten
und wichtigen Dinge, die er im Kern erfocht, und die
weit über den Spezialfall hinaus die stärkste Beachtung
verdienen. Denn es handelt sich um die Grn -ndifrage, ob
vembschieldete Offiziere dem militärischen Ehrengericht
als einer verfassnngsniäszig nicht anzuerkennenden In¬
stitution unterworfen werden können, oder, wie der
Oberst a. D. Gädke behauptet , die Entscheid»mvett, von
denen sie betroffen werden, als null und nichtig bezeichnen
dürfen . Herr Gädkv versichert in seinem- Briefe , er sei

die nach einem Artest ,de.r Sckächerständigenals Ursprung
der Lstvntn-Spwche betm-chtet würden mutz.

Die haniitischen Völker tonürnen für Südafrika wenig
in Betracht, um so mchr die schon mehrfach eimMnten
Banfli -Stä -mme. Sie beherrschen das ganze Afrika süd¬
lich vom Äquator mit AnSnäkme der dem llutergang ge-
weihten Elementen der Biischniänner „nd Hottentotten.
Der Zknme Bantu ist eigentlich keine ÜMeichünug für eine
einheitliche Rasse, sondern nur für einen sprachlichen Zu¬
sammenhang. Hü der Tat sind die oingplneir Bantn-
Stämme sehr mamrigfach entwickelt, obgleich es in ihrem
Körperbau und in ihrer Kultur nicht an Gemeinsmimn
fehlt . Keineswegs jedoch sind sie als eine Rasse in dem
Sinne zu betrachten wie die echten Neger, st'andern sie
stellen vielleicht Mischungen aus allen afrikanischen Rassen
dar Die Erforschung der Bantu -Volker ist vielleicht die
wichtigste Aufgabe, die der Völkerkunde in Afrika noch
zu lösen bleibt . Die körperlichen Eigsnschaften der
Bantu schwanken sehr beträchtlich. Die Hautfarbe geht
von einem geWIichM Braun bis zu einem. WMn
Schwarzbmun , eine Art von Schokolaidenfarb-e. Für die
Kopfform lassen sich üanmt.bestimmte Angaben machen.
Sehr wichtig für die Erkeinuing der Rassemlischmvg-bleibt
oft die Beschaffenheit der Nase, aber gerade diese ist bei
den afrikanischen Völkern noch zu wenig studiert worden.
Namentlich die Beimischung von WnitischüM oder semiti¬
schem Blute würde daraus am 'ersten zu erkennen fein.

Alles wird schließlich darauf .ankommen, die Alter¬
tumskunde bei* afrikanischen Völker weiter zu ent¬
wickeln, als es bisher geschehen ist, denn nur durch- die
AuHellüna der Geschichte.dieser vielfach zusammengesetz¬
ten Bevölkerung wird es möglich sein, 'steil gordischen
Knoten 'der afrikanischen Ethnologie Zu entwirren.

K'öuisilichs Schau spiele.
Samstag,  den 16.„September : „Martha ". Oper

in vier Akten von F . v. FI o t v w.
Herr H e n sr l vom Stadtthcatcr in Franlsürt trat in

dieser Oper als Ltonel aus. Es ist eine ganz eigene Sache
um das Talent des jungen Künstlers.: d.te kräftige Mittel.

und bleibe königlich preußischer Oberst a. D ., er tvcege-die
Uniform , wo und wann es ihm beliebe, und Herr von
Einem müsse dem. entrüstet vielleicht, aber untätig , zu¬
schauen. Er , Gädke, werde nicht ruhen , bis der ver»
fassuuMo -idrige Mißbrauch- -der Ehrengerichte gegen- ver¬
abschiedete Offiziere beseitigt und deren staatsbürgeMche
Freiheit gegen ungesetzliche Anfechtimgen- sichergestellt sei.
Mit anderen Worten und um es zu wieder-hvlen : . Ein
Kampf ums Recht ist im Gange , und die -Sache ist so
wichtig, daß sie im Reichstage wird erörtert werden
müssen. Ob Herr v. Einem- auf den Offenen Brief
Gädkes irgend wie antworten wird , ob er -also eine offi¬
ziöse Deklaration seiner Auffassung geben wird , können
wir natürlich nicht wissen; in jedem Falle aber wird er
sich darauf 'vorzubereiten haben, daß die vom Oberst a.D.
Gädke vertretene Meinung im Reichstage lauten Wider¬
hall finden wird , und zwar auch bei Parteien , auf deren
Wohlwollen die Regierung angewiesen ist. Ein Satz in
dem Gädkeschen Schreiben verdient im übrigen besondere
Beachtung. Es wird-da gesprochen von -der „Ohnmacht"
des Kviegs-ministerimns gegenüber dem Mflitärkabstiett,
von der „traditionellen Bedeutungsl -o-sig-keit" des Ministe¬
riums gegenüber jener Behörde in allen Porsonalfra -geir.
Uns will es scheinen, als werde mit -diesen Worten ein
wunder Punkt in den Beziehungen des Verantwortlichen
Ressortschefs zu dem unverantwortlichen Leiter -des Mili-
tärkabinetts berührt . .Kein Kriegsminister wird es wahr
haben wollen, daß es im wesentlichen, so ist, wie Herr
Gädke die Sache darstellt, und es dürfte auch unendlich
schwerfallen, das gerügte Verhältnis so zu ändern , wie
es konstitutionellen Grundsätzen entsprechen sollte. Aber
Zunächst hat es schon seinen Wert, daß gesagt wird,
was ist.

Tciüschlnnd im skandinavischen Konflikt.
L . Berlin,  17 . September.

Die auswärtigen Nachrichten über eine deutsche Inter¬
vention im skandinavischen Zwist sind geeignet, vom
Charakter der diesseitigen Bemühungen um Bewahrung
-und -Festigung des Friedens zwischen Schweden und Nor.
wegen eine falsche Vorstellung zu geben. Das -deutsche
Interesse an der nordischen Krise besteht lediglich -darin -,
durch- wohlgemeinte Bekundung der nach beiden Seiten
gleicherweisevorhandenen Sympathien möglichst daran
mitzuwirkeu-, 'daß die BezichMgM der stammverwandten
Völker freundlich bleiben, daß -dir Trennung der Union,
wenn sie denn -doch unvermeidlich ist, ohne Haß und Er-
bitterung erfolge. J -n diesem Sinne hat mau es hier
bischer geflissentlich vermieden, eine bsstmumte Stellung-
nah E zugimsteir Schwedens oder Norwegens zu wählen.
Vielinchr weiß man in Stockholm wie in Cchristiania, -dcch
von Berlin ans immer nur vermittelnd und mit dem
aufrichtigen Wunsche, beiden Regierungen und Nationen
gerecht zu werden-, vorgegangen worden ist. Es ist so,
wie eine inspirierte Darstellung es formuliert : Mau hat
hier dafür gesorgt, daß die leitenden Persönlichkeiten in
Christi cmin von den Anzeichen -einer versöhnlichen
Stimmung in Stockholm unterrichtet wurden , und man
hat ebenso in Stockholm Kenntnis davon gegeben, daß
und in ' welcher Weise norwegischerseits Entgegenkommen
gezeigt wird . Die inzwischen aus Stockholm hier eilige-
laufmen Keldung -m , die Mätterstimmen wie fonstig-e
Zeugnisse der öffentlichen Meinung , lassen im- übrigen
bereits erkennen, das; die Darstellung , Deutschland habe
mahnende, die Schweden nn-angenehm berührende Bor-
stellungeii gemacht, am Mciiarsee selber nicht geglaubt
wird . -Was noch ibie hiosi-ge Ansfassung betrifft , so wird
nicht befürchtet, daß das sinnlose Unheil eines kriegeri¬
schenZ .' 'ammenstoßec- zwischen Schweden und Norwegen
Wirklichkeit werden könnte. Die betreffenden. .otonie*
mtibcn Nachrichten über eitle bedrohliche Mobilisierung in
Novweqdrr und ü-ber entsprechende schwedische Porboreitim-
aen werden für Übertrstbungeu gehalten, wie sie die ge¬
spannte Stimrming da oben allerdings erklären' -mag.

laue und die dramatische Färbung seines Organs ver-
Iveisen ihn fast mehr aufs heroische Fach, und doch möchte
es der Stimme dazu im wesentlichen an Glanz und Aus¬
dauer mangeln : was aber seine lyrische Begabung an¬
geht, so gibt da wiederum , bei sonst erfreulicher techni¬
scher Gewandtheit , die zurzeit noch etwas unbiegsame und
schwerer ansprechende Höhe zu Bedenken Anlaß . Sv
bleibt es noch eine offene Frage , nach welcher Richtung
dies Talent sich am erfolgreichsten entwickeln wird.

Die Mischung von  deutschem Gemüt *— oder auch nur
deutscher Gemütlichkeit und französischer Grazie , die
für Flotows Opernsiguren bezeichnend ist, hat Herr Hen-
sel in seiner Darbietung im allgemeinen recht gut ge¬
troffen . Zuweilen machten sich allerdings einige fast
tiiriddnhafte Züge geltend. Sv bei dem zärtlichen Rin¬
nen mit Martha im Liebesduett des zweiten Aktes: diese
allzu heftigen Akzente im Bortrag und auch darstellerisch
eine allzu wilde Aktion. Wenn nun auch eine noch ver¬
mehrte Elastizität in Spiel und Gesang, eine gewisse
weichere Linienführung für die Ausgestaltung der Rolle
zu wünschen gewesen wären , so durfte man doch mit der
Gesamtdarbietung , die von Frische und Intelligenz ge¬
tragen war , sehr wohl zufrieden sein: Herr Henscl hob
manches überraschend und verdarb nichts. An der
Stimme selbst konnte man wieder seine Freude haben:
sie zeigte sich sonor und stoffreich, und bei der hübschen
Ausbildung der Mezza voce auch für die intimeren
Schattierungen des Ausdrucks, wie sie in der Spieloper
am Platze sind, hinreichend empfänglich. Sein warmes
Gefühl , seine lebensvolle Empfindung vermochten sich dem
Hörer oft ganz unmittelbar mitzuteilen : Gesang, der zu
Herzen sprach. Die Textbehanölung erschien gut ausge¬
glichen und erleidet , wie schvn neulich angedeutet , nur
durch die zum Teil noch unfreie Behandlung der offenen
Vokale hier und da leichte Einbuße.

Mau darf nach alledem ans die Durchführung einer
so hochliegcnden kolorierten Partie , wie George Brown,
die demnächst folgen soll, wirklich gespannt sein: sollte der
Sänger auch da seine angenehmen natürlichen Mittel so
künstlerisch diszipliniert zeigen wie bisher , so dürfte er
tu Wiesbaden gewonnenes Spiel haben. O. D,

Abend-Atrsqsstr. 1. Skatt. Ko. 486 .
Der Kaiser u«d die amerikanischen Kongreßmitglieder.

Es wird uns geschrieben:
Villa Borussia,  Wiesbaöen , den 12. September 190:5.

An -die verehrliche Redaktion des „Wiesbadener Tagblatts " .
Meine Aufmerksamkeit ist soeben aus eine am 8. d. M. in den
Spalten Ihrer geschätzten Zeitung erschienene Berliner Korre-
sponden-z gelenkt worden, welche von dem Eurpfang der ameril -a«
Nischen Kongrctzmitglieder-durch Kaiser Wilhelm handelt und tu
i6er eS u. a. heißt: „Der Kaiser sagte ferner zu dem Kongreß¬
mitglied Bartholdt , er -wäre vom Zaren ersucht worden, deir
Präsidenten Roosevelt anzugehen, -baß dieser -die Führung über¬
nahm, damit die Friedenskonferenz "zustande kam." Gestatten
Sie mir z» erklären, daß der Kaiser dies weder „zu dem Kongretz-
mitglicÄ Barthol 'dt", noch zu irgend einem anderen der Ameri¬
kaner, welchen die Ehre der kaiserlichen Audienz zu teil wurde,
gesagt hat. Ex gab vielmehr seiner freudige,: Genugtuung über
die erfolgreichen Bemühungen des Präsi-denten Roosevelt in,
Interesse des Friedens Ausdruck, und als ich-dann eiNwarf, datz
nach allgemeiner Annahme Sc . Majestät selbst ein gut Teil zu den,
cvsreulichen Resultat beigctragen habe, gab er zu verstehen, datz
er sich beim Zaren nach dieser Richtung verwarÄt habe. Als
Präsident der amerikanischen Schiedsgerichtsgruppeund Vorsitzen,
der der Delegation erkläre ich in bereu Namen. Laß wir die uns
vom deutschen Kaiser erwiesene Ehre und Gastfreundschaft aufs
Höchste zu schützen wisse», und wir bedauern die in die Presse ge¬
langten sensationellen Berichte über den Inhalt unserer linier,
rodung mit ihm umso lebhafter, als die private , jeden offiziellen
Charakters bare Art der Audienz jedweden Versuch einer Bericht,
erstattung darüber als im höchsten Grade taktlos erscheinen lassen
müßte. Nur die Tatsache, daß mein Name in Verbindung rnit
einer dem Tatbestand nicht entsprechenden Meldung genannt
wurde, konnte mich veranlassen, in bezng aus den einen oben be¬
rührten Punkt dik Wahrett öffentlich zu konstatieren. Durch Ver¬
öffentlichung dieser Zeilen würden -Sie verpflichten Achtungsvoll
den Ihrigen Richard Bartholdt . Mitglied des amerikanischen
Kongresses. (Es handelt sich bei der -betreffenden Notiz unseres
Berliner 1,.-Korrespondcnten nicht etwa um einen Bericht über
den Empfang der betreffenden Kongreßmitglieder, sondern unr
eine Kritik dessen, ,vas über diesen Empfang verlautete. Obige
Richtigstellung der betreffenden Meldungen, welche durch die ganze
Presse liefen, ist deshalb sehr dankenswert. D. R .)

Friede Bischeu KWeden und Uomegeu.
hd . Christiania , 17. September . Die Verchänid-simgien

in 51a-rlstnd Mischeir den Dölsgierten Schwsdsns un -d
Norwegens haben gestern zu einenr beide Teile be'frigd-i.
geniden Resultat geführt . Das Blatt „Vevdensgwg" v-er.
öfferrtticht in einem längeren Artikel, -der -die Überschrift:
Botschaft! trägt , ein offizielles Commumquö und gibt in
präManter Form -der Stimmung WDWu-ck, welchtz tev

-der Verhandlungen bei -der Bevölkerung h-erbor.
gerufen hat : In -dem Artikel heißt es : DaS mit starker
Spcmn-uing -öriiiartetv Ergebnis der Verbandlnngm der
beiderseitigen Delegierten ist ondlich eingÄroff-m . Die
Verh-andlungen in Karlstad halben zu einem Überein¬
kommen und zu-m Frieden geführt . Das Ergebnis wirst
von dem überwiegenden Teile Leider Völker, denen nichts
mchr am Herzen lag als ihre Gegenwart und ihre Ziu»
kunft, mit -der größten Befr-iedi-gung aufgenvmmen wer¬
den. Die ganze zivilisierte Welt wird- es mit u-nver-
tzshlener Sympathie begrüßen, daß die beiden norweg -i-
schen Völker einen so ernsten Konflikt gelöst haben, wie es
Nationen der Kultur geziemt. Nie ist ein derartiger
Streit in einer solchen beide Teile zu-friedenstelle.n,den
Weise,gelöst worden. Man mutz berücksichtigen, -daß erst
wenige Monate vergangen sind, seitdem wir den Weg
zur Selbständigkeit mutig betreten haben, ein Weg, von
dem viele glaubten , daß er in den Wgrun -d sichren wende.
Nun ist aber alles so ruhig und so schön verlaufen , daß
wir zuweilen gar nicht glauben können, sta-ß es sich urn
eine derart große Begebenheit handelte. Die jetzt voll¬
zogene Lrenn -un-g ging derart vor sich, daß nach unserer.
Überzeng-ung auch in ZuLnnst -die beiden politisch getrenn¬
ten Völker zusammen,halten und zu chrem Gedeihen zu»
sammenwirken werden. N-orwegen kann auch- in Zu¬
kunft an der Seite des ihm -verwandtschastlich nahestch-en-
ÄenSchwödLNs fortleben ganz so wie früher . Das nunmehr
begonnene Werk der Selbständigkeit wird- Nvrwegen-
ruhig fortsetzen. Dan-§bar gedenken, wir zunächst -dar. ^

Restüenz^Thealrr.
Samstag,  den 16. September : „Die Zwillinge ",

Schwank in 3 Akten von Wilhelm B i e b e g. Regie : The»
Dachauer.

Ich habe mich endlich bekehrt. Ich finde jetzt auch,
man tut unrecht, wenn man den Schwank mit einer ge¬
wissen Mindeischützung zur „leichtesten Literatur " rech¬
net. Im Gegenteil : ein Schwank ist etwas furchtbar An¬
strengendes . Anstrengend für den Autor , der seine Er-
findungs - oder Wiederfiiidnngsgabe zu den tollsten Un¬
möglichkeiten verquälen muß, anstrengend für die Schau¬
spieler, die diesen Unmöglichkeiten wenigstens einen
gröbsten Schein Wahrscheinlichkeit retten sollen, anstren¬
gend auch für das Publikum , das immer wieder lachen
soll, ob ihm dabei auch manchmal gar nicht zürn
Lachen ist.

Dieses Anstrengende und Angestrengte ist in
Blebegs „Zwillingen"  besonders deutlich. Eine
„Arbeit " tu des Wortes verwegenster Bedeutung . Müh¬
sam knirscht das Räderwerk der Maschine und öfter hat
man das peinliche Gefühl : jetzt und jetzt bleibt das Wer¬
kel ganz stecken, jetzt ist der Autor am letzten Ende, bevor
ihm noch der rettende Vorhang zu Hülfe kommen darf.
Späße der ältesten und verbrauchtesten Art sollen dieses
Räderstockcn dann verstecken, machen es aber natürlich
nur noch deutlicher hörbar . Den Inhalt auch nur an¬
deutungsweise wiederzugeben, wäre ein schweres Unrecht
an dem Schwank. Man würde -ihn damit um sein Bestes,
die Neugier , die der geschickt gewählte Titel „Die
Zwillinge " erregt , bringen.

Die einzelnen Darsteller haben außer ihren normalen
komischen Mitteln , die sie mit löblichem Eifer an die müh¬
same Sache wendeten, noch besondere erwähnenswerte
Spezialleistungen zu vollbringen . Herr Schnitze illu¬
strierte mit groteskem Realismus die Leiden eines
„steifen Genicks", seine Frau , Frl . Blanden,  versuchte
sich im barfntzigeuDnncantanz , Frl .Krause  produzi -erte
sich mit erstaunlichem Erfolg inr Massieren, Herr H e t e -
brügge  gab eine glänzende SpezialVorstellung inr
Stottern und Herr Wtkhelmy  tat als. Stimmnthletz
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Innigen Män >ner, welche -bic Vevliairdlnilgen ' zu solchem
Errda geführt haben . Das Resultat her BerhäiNidlmiseN!
ist im einzelnen iroch unbekannt nivd wird wohl nicht gmrz
so sein, wie eS sich Norwegen gewünscht hat , sicher aber
ist , daß es idem entspricht, was zu erreichen war , und das;
ies weder >die Würde Norwegens kränkm noch seine Selbst¬
ständigkeit schmälern wird.

hd . Stockholm , 16 . September . Trotz aller norwegi¬
schen Dementi ist die norwegische M̂obilisierung Tatsache.
Die MobilisicvungSovder wurde gestern in Wristiama
cru: gegeben n-üd umfaßt die Lmüntruppen , die Land-
wehr , sowie teilweise den Landsturm . Biele Geschäfte
und mehrere Hotels iir Christiairia sind wegen Rlangels
an Personal geschlossen. Auch werden Artillerie -Der-
stärtüngen nach den Grenzfestunaen abgesandt . , Dre
Mobilisierung ist inszeniert , nin einen Druck auf die
Karl sind er Konferenzen anszuiiben . (Nach vorstehender
Tepeiche wären also diese Vorkehrungen jetzt un¬
nötig . D . R .)

nt ». Stockholm , 17 . September . Sämtliche Morgen-
blätrer sprechen ihre große Zufriedenheit mit -der offi-
giösei? Mitteilung aus .Karlstad ans . „Stockholms Dag-
blodet " hebt die dkotwendigkeit hervor , daß die Bc-
Dingungon Schwedens vollständig und nicht nur schern-
bar erfüllt werden . — „Dagons Nyheter " betonen , daß
Schweden sich bewußt sei, daß es Frieden und nichts
anderes als Frieden will , und daß es unparteiische Zeug-
nisse dafür hat. daß die Bedingungen , welche es bei der
Abrechnung mit den früheren P -niousbrüdern gestellt hat,
bill 'a und geeignet sind, die Zukunft zu sichern. —-
„SvenSka Dagbledct " schreibt, daß , wenn Sckpveden fort¬
dauernd seine welthistorische Rolle als Vorposten ün Nor¬
den zum Schutze der germanischen Rasse erfüllen wolle,
der Geringere vor den: Größeren weichen müsse.

wd . Christinnin , 17 . September . „Dagbladet"
schreibt, alles fühlt jetzt eine Erleichterung infolge der
friedlichen Airssichten, doch denken gleichzeitig viele : W .Nn
nur der Friede nicht zu teuer erkauft sei und wenn man
nur auf ihn bauen, kann, Bon einzelnen Seiten wird
jetzt angenommen , das; die Verhandlungen in. Karlstad
bis Mitte der Woche dauern werden und dann, ein vor-
lauiigos Ergebnis vorlieg «» werde , doch würde in diesem
Falle kaum eine. Bekanntgabe der Einzelheiten des Er¬
gebnisses erfolgen , ehe es dein Storch,ng und dem schwe¬
dischen Reichstage Vorgelegen -hat.

Die Nevolution in Nußland.
Tic Vorgänge in Baku.

hd . London , 16 . September . Aus Petersburg wird
gemeldet : Die Lage in Baku ist »noerändert schlimm.
Gestern vormittag ereigneten sich 5 politische Morde aus
den belebtesten Straßen der Stadt . Die Mörder blieben,
unbehelligt . Für morgen , Sonntag , wird ein allge¬
meiner Angriff auf die armenische Bevölkerung erwachet.
Es beißt , sänÄlichc Armenier sollen obgeschlachtet werden.
Diele Ankündigung hat eine furchtbare Panik hervor-
gerufen . Die Geschäfte werden schnellstens verbarrikadiert
und die Einwohner verbergen sich in Kellern und sonst,,
gen Verstecken.

wb . Tiflis , 16 . September . (Petersburger Tele-
araPhen-Agenturh Alle Institutionen in Baku , ein¬
schließlich derjenigen der Regierung , sind außer Tätig¬
keit Alle Läden sind geschlossen. Die Hauptnah, -uugs-
mittel , deren Preise ungeheuer gestiegen sind, sind in un>
genügender Menge vorhanden . Die Bevölkerung hungert,
es iehlt an Brot . Die vollständige Anarchie hält nach wie
vor an . . .

wh . Baku, 16 . September . Tic -wtadt ist m zwei
feindliche Lager geteilt , in ein armenisches und -ein taten-
sches. Die erzwungene Ruhe hält an . Fast alle Bureaus
und Läden find geschlossen. Die Mordtaten , die hu

das Seine für dieses anmutige Varickteprogramm. Die
Herren Hager und Dachauer  dagegen mußten sich be¬
gnügen, in ganz „gewöhnlichen" Rollen für den fraglichen
Erfolg zu arbeiten.

Das gut besuchte Haus anerkannte die anstrengenden
Leistungen der Darsteller und steigerte seinen Beifall zum
Schluß soweit, daß auch der anwesende Antor dankend er¬
scheinen konnte. Iv.

HlMIhealerm Main;.
Sonntag,  den 17. September : Eröffnungsvor¬

stellung. Zum ersten Male : „Königskinder Ein
deutsches Märchen in 8 Akten von Ernst Rvsmer.
Musik von Engelbert Humperdinck.

Bis der Größere über uns kommt, auf den die
deutsche Bühne seit langem wartet : sollen wir uns so
lange unter anderer» mit schlecht erzählten Märchen b-c-
belien '? Es scheint fast so, als wollte Frau Ernst Rvsmer
diese Frage bejahen; ihr „deutsches Märchen" ist eure
Antwort , die man der Gefragten am liebsten schenken
mochte. Es war einmal , daß „Hansel und Metel wie
ein Sieg über die Bretter ging, weit Humperdnrcks treu¬
herzige Musik dahinter stand. Aber hinter den „Äöings-
kindern" steckt wohl „ach dem Zettel Humperdincks Name,
nur nicht seine Musi!. Das Wesenlose und Fragmen-
tariichc, das sich andauernd in kräftigen Anläufen er¬
schöpft, die nirgends und niemals zu ruhiger Gestaltung
und Ausgestaltung kommen, geht durch Dnrstk und
Bühnenwvrt . Wie es in dem alten Liede heißt: „ste
konnten zusammen nicht kommen", so ergeht es Text
und Ton ; fremd lausen sie nebeneinander her, und
„cm man weint , sie berührten sich, sind sie schon längst
nieder getrennt . Selbst die wenigen Male , wo ein ge¬
sungenes Lied sich aus dem durchweg gesprockienen Wort
und der illustrierenden Musik heraushebt , bleibt nichts
Festes und Faßbares zurück. Selbst wo Humperdinck
Gelegenheit gehabt hätte, zu zeigen, daß er der Meister
und Gestalter von „Hansel und Gretel " ist, läßt er sich
den Moment entgehen, z. B . in dem lieblichen Ringel,
Ringel Rosenkranz, der doch ein dankbares Thema birgt.

So ist dieser neueste Humperdinck eine Enttäuschung,
und mehr als eine Enttäuschung das Rosmersche Mär-

streitenden Rassen gegeneinander begehen, geschahen! statt
mit Schußwaffen mit Hiob- . und Stichwaffen , bannt
nicht Vie Truppen zum Einschreiten Herbei gerufen werden.

wh . Petersburg , 17 . Septeniber . (Petersburger
Telegraphen -Agentur .) Der FinianWmnister legte am
14 . September dem Kaiser eine Denkschrift der ill-aphtha-
Industriellen vor, die die Matznalnnen berührte, die zur
Hebung Vieser Industrie und als Bürgschaft für ihr
weiteres Fortbestehen notwendig sind. Der Kviscr be¬
fahl daraufhin , an Stelle des in Baku geplanten Kon-

. gresses >der Naphthü -Jndustriellei ; gegen End« Sopteni-
ber in Petersburg unter Vorsitz des FinanzministerK eine
Konferenz der Naphtha - und Kohlen -Jndustriellen , sowie
der Vertreter der industriellen Bezirke einzniberufe» . •
Anläßlich der ilnglücksfälle in Baku soll sofort die Zn-
sam-menzielnuwg einer ausreichenden. Trnppeniiimcht in dan
Naphthabetrieben und ihrer Umgebung vorgenoniünen
wer-den, die bis zur Herstellung geregelter Verhältnisse
dort verbleiben soll : auch soll für diese Betriebe eine be¬
sondere Polizei geschaffen werden, die ans entlassenen
Soldaten gebstdet"werde >; soll. Der Kaiser habe das feste
Vertrauen , daß der Finanzminister die zu diesem. Zwecke
nötigen Hülfsmittel schaffen wevde.

hd . London , 18 . September . Die Lage in Baku
wird immer trostloser. Tataren zerstören die noch vor¬
handenen Bohrtürme und verhindern mit Gewalt den
Wiederaufbau der Türme . Die Arbeiter weigern sich
wegen der Drohungen der Tataren , die Arbeit desWieder-
aufbaues zu beginnen.

hd . Votum , 17 September . Man befürchtet hier
den Ausbruch neuer Mafsakres . Die Behörden haben
deswegen vier Dampfer gechartert, welche eine Brigade
Infanterie und eine. Abteilung .Kavallerie nach dort
führen sollen.

hd . Petersburg , 16. September . Die,hiesige Kon¬
ferenz der Adelsmarschälle erzielte nach zweistündiger Be¬
ratung ein volles Einverständnis mit dem. Minister des
Innern über die Wahl . Aus allen russischen Gouvernc-
ments und Städten wird völlige Gleichgültigkeit der
Mehrzahl der Wahlfähigen gegenüber dem ihnen gavahr-
ten politischen Recht gemeldet.

hd . Petersburg , 17. September . Tie Hiesige Polizei
legt seit einigen Tagen wieder große Tätigkeit an den
Tag . ZaHlreiüje Verhaftungtzü wurden bereits vorge¬
nommen.

hd Petersburg , 17. September . Nach Meldungen
aus Orbirrg sind die. Arbeiter der Taschkent-Eisenbahn
wegen Lohnstrvltigkeitcn in den Ansstand getreten.
Mehrere Hundert Arbeiter belagern die Bahnhöfe,
prügeln die Arbeitswilligen und zerstörten die Tele-
graphe.n-Verbindungei : und versuchten Züge an ider
Weiler fahrt zu verhindern.

wh . Orrnbnrg , 16 . September . (Petersburger Tcle-
grapheir-Agentur .) Die Arbeiter der Taschkentt-Ersen-
lwhn begannen . gestern wegen Lohustreitigkeiten zu
streiken. 560 'Arbeiter besetzteir-den Wag zum Bahnhof,
vertrieben , die Arbeitswilligen , zerstörten die .telegraphi¬
sche Verbindung und versuchten die Züge an der Weiter-
fahrt zu hindern . Truppen wurden ansgeboten , um die
Ordnung wiederherzustellen.

hd . Odessa, 17 . September . In Sewastopol wnr-
gen gesteni zwei Matrosen des „Pobsvdonnoszew " hin¬
gerichtet, bei einem dritte'.: wurde die Todesstrafe in
lebenslängliches Zuchthaus nmgewandelt.

hd . Riga , l7 . September . Tie Ermordung und Be¬
raubung zweier jüdisiber Arbeiter verursacht Hier große
Erregung . Der verhaftete Mörder soll angeblich ein
Litauer sein.

hd . Hclfingfors , 18 . September . Ter Zar Hat zu dem
Bericht über den Untergang des Dampfers „John Graf-

koir" die Randbomerkung hinzugefügt : Ich will , uro dig
Einführung von. Waffen zii hintertveiben , daß Be>.
lohnungvn ausgesetzt werden für diejenigen , welche die
Einschmuggelnng von Waffen rechtzeitig entdecken.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Ans Budapest,  16 . Sep¬

tember, wird gemeldet : Großes Aufsehen erregt es , daß
von den von der Polizei an das Gericht übersandten
Akten in der Zeyjig -Affäre der viel erwähnte Brief
Baron BanffpS an Ziganv spurlos verschwunden ist.

Ter Verteidiger Zyganys , des Verfassers der Zeysig-
Broschüre, Advokat Dr . El einer Halniah , wurde gestern
abend unter dem Verdachte verhaftet , im Bunde mit
Zygany sich beu Majestätsbeleidigung schuldig gemacht
zu halben.

* Russland. Das Kaiserpaar ist mit den kaiserlichen
Kindern nach dem finnländischen Archipel bei Wiborg
abgereist.

" Türkei . Die Türken landeten unter General
Arnin -Pascha in. Hodcida bedeutende für die Laüdschast
Asir bestimmte Verstärkungen . Tie Stämme neigen zur
Übergabe . Tie Scheiks aus der Umgebung der Haupt-
stadt Sana kommen in die Stadt , um die Gewehre ab-
zuliefem.

. - . . . bi — I1HI IIII IWHWIMITiMl llll!■!ii - .

Aus Stadt und Land.
W i e s bad c n , l8 . September.

— Täglich« Erinnerungen . (18. September .) 1426:
H. van Eyck, flandrischer Maler , h (Gent ). 1709: W. S.
Johnson , englischer Literarhistoriker , geb. lLichfieldi.
>786: Just in iis Kerner , geb. (LudwigSburg). 1806:
Heinrich Lawbe, geb. (Tprottau ). 1857: Wvlfgang Kirch>
bach, Schriftsteller, geb. (London).

— Prinz Nikolaus «on Naflan f . Gestern abend
9 Uhr starb Sc . Durchlaucht Prinz Nikolaus von
Nass an  im beinahe vollendeten 78. Lebensjahre in
seiner Billa Sonncnbergerstraßc 18 Hierselbst. Er war
schon seit einiger Zeit leidend, und der Anfall, von deni
dieser Tage berichtet wurde , ivar doch schwerer, als man
geglaubt hatte. Prinz Nikolaus Wilhelm von Nassau
war geboren am 20. September 1882 zu Biebrich a. Rh.
und ein Halbbruder Sr . König!. Hoheit des Elrvhhcr-
zogs von Luxemburg , Herzogs von Nassau, dagegen
waren er und die Königin Sophie von Schweden und
Norwegen vollbürtige Geschwister̂ Gleich dieser stammte
er ans der zweiten Ehe des Herzogs Wilhelm von Nassau
mit der Prinzessin Pauline von Württemberg , die in dem
Mausoleum auf dem alten Friedhof an der Platicrstratze
bcigesetzt ist, und wo, wenn der Platz es gestattet, auch
der neu Verstorbene seiye letzte Ruhestätte finden soll.
Tie Leiche kommt zunächst in das Leichcnhaus. Verhei¬
ratet war Prinz Nikolaus von N̂assau mit Gräfin von
Merenberg , geborene Puschkin, einer Tochter des be¬
rühmten russischen Dichters , und zwar seit 1. Juli
1867. Aus dieser Ehe sind hervorgegangcn Sophie , Grä¬
fin von Merenberg , die Gemahlin des Großfürsten
Michael Michaclowitschvon Rußland , Gräfin Alexandra
von Merenberg und Graf Georg von Merenberg . Der
Berstvrbciic gehörte der preußischen Armee als tzicneral
der Infanterie ä la suite an und war Ritter hoher
Orden . Im öffentlichen Leben war er seit Jahrzehnten
nicht mehr hervorgctreten . Bis vor kürzerer Zeit präsi¬
dierte er dem „Verein vom Roten Kreuz" Hierselbst, wie
er denn überhaupt für die Werke der Wohltätigkeit stets
ein warmes Herz und eine offene Hand hatte . Der
Gründzug seines Charakters war überhaupt Milde und
Leutseligkeit. Er war es, der im Jahre 1848, als die
Wogen der freiheitlichen Bewegung hvchgingcn, durch

chen, das überhaupt nur durch den mit reichem Pfeffer und
Salz gewürzten zweiten Akt gehalten wird . Hier wird
der Volkston in seinen gröbsten und schärfsten Nuancen
gefaßt und haut zuweilen kräftig, aber mit Glück und
Humor über die Schnur , Stimmung anslösend.

Wer ka 6ield hat, is a Lu-mp. Das ist der Vorwurf
dieses Märchens , wle er »ns vielfältig ln den alten Ge¬
schichten begegnet. Was ließe sich dock daraus mackien'?
E. Rvsmer läßt einen Kvnigösvhn zum Günsemädchen
niedersteigen» der das holde Kind ans den Fingern der
alten Grvßmnttcrhexe entführen will. Ein böser Bann
hält das Mädchen zurück; in Schmerz und Groll gehen ste
schließlich auseinander . Aber sie können von eiuander
uicht lassen; eins sucht den andern , und so geraten sic in
eine Stadt , w« Gevatter Holz Hacker und üüvattcr Besen-
bmder absolut einen König haben wollen aus echtem
Eüschlecht. Aber der Königssohn, der sich dem dicken
Marktwirt eben als Schwetnehütcr verdingt hat, ist ein
armer Wegwandercr und gilt vor dem Volke nichts;
und das Günsemädchen, das daher kommt in goldenem
Krönleln , geht so armselig barfuß , daß die beiden mit
ihrem geltend gemachten Anrecht ans die Königswürde
dem öffentlichen Hohn zum Opfer fallen und unter Spott
und Schlägen hinausgejagt werden in die Waldwildnis,
wo sie nach langem Umherirren elend umkommen. Wie
im „TaliSman " ein Kind das erkennt , was tausend an¬
dere nicht sehen, so sind es auch hier die unmündigen Kin¬
der, die in den 'Verstoßenen echte Königskinder selxen.
•2i« ziehen aus , das Paar zu suchen, und finden es tot.
Unter einem ermüdenden Sang , der wieder nur ein Frag¬
ment ist und das Wort „Königskinder " in drei oder vier
nüchternen Intervallen wohl ein Dutzend mal wleder-
liolt, tragen die Kinder das tote Paar auf einer Bahre
ans dem Wiuterwald , und der Vorhang fällt.

Hoffentlich bleibt nun für eine lange Zeit dieses
„deutsche Märchen" lMärchcndrama wäre zu viel gesagt!)
der letzte dramatische Galvanlsierungsversuch irnserer
Märchenschätze. Es ist schade um den großen Aufwand
an Zeit und Kraft , der von der Regie verlangt wird,
'wenn das Ganz« nur einigermaßen geraten soll. Die
Regie tat in den ihr gegebene» Grenzen redlich das
ihrige , namentlich waren die Blarktizenen mit Geschick
und Kraft ausgebant . Daß daS Spieltempo des ersten
und letzten Aktes etwas schleppt«, lag wohl mit an dem

musikalischen Ballast, wenn man so sagen darf . Unzu-
reichend besetü rvar die Rolle dos Königssohnes l-Herr
H. Böning ); auch die Gänse magd (Frl . Flora Ull-
m a n it) blieb manches schuldig. Eine frische Note trug
der Spiclinann l-Herr Rlch. Richter)  in das Ensemble.
Dem Orchester gelang es nicht immer, den ganzen must-
talischen Gehalt, so dürftig er auch ist, heranszuholen;
die ersten Geigen wäre » stellenweise in den hohen Lagen
unerträglich . Man fühlte es auch hier heraus , daß
Bühne und Dirigentenpult von Autors wegen nur schwer
zusammen zu bringen sind. A . M.

Grmnldejnmmlungf Dr. H. Heintzmann.
In den ehemals Deitcrsschen Knnstsälen lLuisen-

straße 0) eröffnete gestern der Na ss a irische Knnst-
v c r e i it die Ausstellung der OVcm ä l de sa mm l u ng
t Dr . H. H eintz m a u » , die nach den testamentarischen
Bestimmungen des Verstorbenen Eigentum der Stadt gc-
wr-rden ist.

Uber hun-dert Werke, die mit wenigen Ausnahmen
fast alle in den mittleren Jahrzehnten des vorigen Jahr-
hunkertö entstanden sind und zum größten Teil den
Kreisen der Düffeldorscr Schule entstammen.

Damit ist die Signatur der Sammlung auch schon ge¬
geben. In der Hauptsache eine lehrreiche Einheitlichkeit
und 'Geschlossenheit, -die den kunsthistorischen Betrachter
mit lebhafter Genugtuung und Befriedigung erfüllen
wird . Er sieht ein ganzes, wenn auch nickst wichtigstes
Kapitel deutscher Kunstgeschichte anfs umfassendste und
reichhaltigste illustriert - Eine Fülle anregender Ber-
gleichsmoglichkeiten, eine Masse reizvoller , cntwickelnngs-
gcsckstckstlichcr Fragen ösfncn sich ihm. So richtig das,
was man für historische Betrachtung eine „Fundgrube"
nennt . Ebenso erfrenlich , wie im einzelnen anregend,
muß ihm die Sammlung als Ganzes sein. Ein gut dis°
pvnierteS Kapitel Kunsthistorie, in dem säst nichts Haupt¬
sächliches vergessen, fast nichts Überflüssiges, Nicht-dazu¬
gehöriges dazu getan ist. So wird auch der Kunst¬
historiker allein den vollen Wert des Vermächtnisses, das
der Stadt durch kunstgesinnten Spender geworden ist,
einschätzen.

Für den, der ohne historische Voraussetzung genießt
— und dazu wird die Mehrheit der Besucher der Samm-
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sein versöhnliches Wesen unö üie ihm allezeit eigene
liberale Anschauungsweise wesentlich zur Beruhigung
her Gemüter beigetragen . An der Seite seiner Mutter
hatte er damals — Herzog Adolf befand sich nicht in
Wiesbaden — üie Abgesandten des Volkes im hiesigen
Schlosse empfangen und ihnen die Versicherung gegeben,
daß er ihre Wünsche seinemBruder unterbreiten und deren
Erfüllung befürworten werde. Und als der regierende
Fürst dann bald darauf in seiner Residenz eintras , konnte
er die Zusicherungen des Prinzen Nikolaus bestätigen
mit den Worten : „Was euch mein Bruder und meine
Mutter versprochen haben, werde ich getreulich halten ."
Diese Episode aus dem Leben des Heimgegangenen ist
wohl eine der politisch wichtigsten, üie ihm beschieden
waren . Prinz Nikolaus war seiner Zeit Präsident der
nassauischen ersten Kammer und wirkte auch hier in er¬
sprießlichster Weise, bis Nassau in die preußische
Monarchie überging . Er lebte meist Hier als Privatmann
und war beliebt und verehrt von allen, die ihn gekannt.
Den Winter pflegte Prinz Nikolaus mit Familie in
Cannes , den Sommer in Bad Schwalbach zuzubringen . '
Er war eine imponierende fürstliche Erscheinung und-
soll namentlich in seiner Jugend eine männlich-
schöne Gestalt gewesen sein. Seine ersten Lebensjahre
brachte Prinz Nikolaus in Biebrich zu. Schon früh ver¬
lor er den Vater , und als der dann zur Regierung ge¬
langte Stiefbruder , Herzog Adolf, der Herzogin Pauline
das nach ihr benannte Schloß an der Sonnenbergerstraße
(jetziges Kurhausprovisorium ) hatte erbauen lassen,
siedelte üie Herzogin -Witwe mit ihren Kindern (außer
dem Prinzen Nikolaus , Prinzessin Helene, nachmalige
Fürstin von Waldeck, und Prinzessin Sofie , jetzige
Königin von Schweben und Norwegen ), dorthin über.
Der Prinz erhielt in dem späteren General Roth , dem
Führer der nassauischen Brigade in dem Kriege von 1868,
einen militärischen Erzieher und kam 1848 als Ober¬
leutnant in das hier liegende 2. Infanterie -Regiment.
Nicht lange nachher schied der Prinz aus dem aktiven
Militärdienst aus und zog sich mehr und mehr von der
Öffentlichkeit zurück. Prinz Nikolaus hatte das denkbar
schönste Familienleben , sein Htnscheiden wird deshalb
insbesondere von den nächsten Angehörigen aufs tiefste
beklagt. Aber auch seinen ihn überdauernden Bruder,
den 88jährigen Großherzog Adolf, und seine Schwester,
Königin Sophie , dürfte die Trauerbotschaft schmerzlichst
berühren , denn sie verband , trotz seltenen persönlichen
Verkehrs , allezeit ein warmes /geschwisterliches Gefühl.
In ganz Nassau aber , wo der Prinz , namentlich in
früherer Zeit , die Sympathien des Volkes in hohem
Maße besaß, wird sein Ableben aufrichtig beklagt werden
und sein Gedächtnis in weiten Kreisen fortleben , e. r.

— Personal - Nachrichten. Fürst Alexis , ^ ol g o r ou kl
aus Petersburg ist für längere Zeit im Hotel „-lvrlhelma. ao--

"« »«igliche Schauspiele. In -dem bereits angeMn-
digten Spielvlan der laufenden Woche hat insofern eine
Andex'ung Eintreten müssen, al§ am  Mittwoch , öen 20.

M ., nicht „Die -weiße D -a-m-e", sondern Wagners
„Tannhäuser ", und -am Donnerstag , den 21 "®'er
Barbier von Sevilla " mit Herrn Hemel vom-Staöttheater
in Frankfurt a. M . als „Graf Alm-aviva" zur Aufführung
gelangt — In der am Mittwoch stattfrndenöen
„Tan nh Äu s er "-Ansführung wird Frau L efsl er-
Burckard  die Partie der „Venus " singen.

<1. Walhalla -Theater . Diesmal blasen die Akrobaten
die -erste Flöte . Als -ersten schickten sie einen Jongleur
auf die Bühne , der auf -dem Fahrrad - feine schwierigen
Ballspiel- und andere -G-leichgewickMstückchen ausfuhrt
und , a-nf dem Gipfelpunkt seiner Darstellung angekom-
men, ein Zweira -d auf -dem Kopf balanciert , wahrend er
das Zweirad , auf dem er sich auf -den Brettern tollt, vorn

in die HÄHtz steigen läßt wie einen übermütigen Kavalle-
ristengaul . -Das E-ffektstnckchen imponierte -dem -Publikum
so, daß es Herrn George Glifto  n mit lebhaftem Bei¬
fall überschüttete. B-esfer gefallen -haben uns die
Schwestern Treptow -, -die sich -wirklich Equili¬
bristen ersten Ranges nennen dürfen . Was sonst den
männlichen Equilibristen schon schwer wird , vollbringeil
die Heiden Mädchen mit Leichtigkeit. Die akrobatischen
Tänzerinnen S -m-eralda und Senitza,  die wir
-hier schon gesehen haben, als sie noch nicht so hoch g-e-
w-achsen waren , jauchzen immer noch so vergnügt wie
früher ) ihre harmonisch ausgeglichenen kätzchenflinken
Bewegungen gewähren ein allerliebstes Bild , wir möchten
fast sagen: -sie sind-di-es-mal die „schönste Nummer " . Aller¬
dings bilden den Mittelpunkt deS Interesses ) doch die
Luftgymnastiker. „R a i -so - T r o u pe " ueuneu sie sich,
die ö-ret gewandten Turner , die an dem Trapez über dem
„sicheren Abgrund-" des großen Netzes gruselig waghalsig
und entzückend schön fliegen. Auch diesen drei Genannten
sind wir im Walhalla -Theater schon begegnet. Das
W v i ge r t - T r i o steht aber , was Krastanswendung
und sicheres Arbeiten angeht , wohl über den Kustgym--
nastikern. Mit -dem Schleuderball vollbringen sie Wunder
der Gymnastik. Das Boules - Trio  tanzt und singt
fremdländisch, orientalisch, nn-d es bläst dann den Trom-
petcr von S -äkkingen und setzt damit alles in Verwun¬
derung . -Frl . Lucie Verd -ier  ist prolongiert worden.
Der beste Humorist Mario  t ist vorzüglich, er wurde
wiederholt gerufen , aber -die Herren Rappo  und
R e -äö -o , die sich auf -dem Zettel „Exc-cntrics 1. Ranges^
nennen , haben ihr Versprechen nicht gehalten . Man
glaubte , was da geschehenw-ar , das sei die Einleitung , und
— es war alles . Das Publikum -war denn auch so üver--
rasch-t, daß nur einzelnes Händeklatschen/ sich schüchtern
herv-orwagte . Den -Schluß des im großen und ganzen
lobenswerten Programms machte das Biosko-p mit einer
neuen , schönen B -ilderstrie.

o. Militärisches . Während die Reservisten der hiesi¬
gen Truppenteile und der benachbarten Garnisonen be¬
reits Mute des Königs Rock mit dem bürgerlichen ver-
taüscht haben und frohen Mutes Reservelieder singend,
der Heimat entgegenzogen, befinden sich die an dem
Kaiser-Manöver beteiligten berittenen Truppen aus den
entfernteren Garnisonen noch auf dem Marsche. Die
7. Dragoner aus Saarbrücken , welche am Samstag hier
Quartier bezogen, sind um 8 Uhr heute vormittag von
der Luisenstraße aus abgerückt. Um 11 Uhr passierte
dann , wahrscheinlich die letzte Manövertruppe , das
Ulanen -Regiment Graf Häseler (2. Brandxnburgischcs)
Nr . 11 unsere Stadt . Dieses Regiment kam aus seinen
Quartieren in Wehen und Umgegend über die Platte
und ritt unter den frischen Märschen seines Trompeter¬
korps durch das Nerotal , die Taunus -, Wilhelm -, Rhem -,
Nikolas -, Adelheiöstraße und Adolssallee über Biebrich
seiner Garnison Saarburg entgegen.

— Die Maschinengewehre -der in -Sonn -enb-erg -ein-
auartierten 2. Maschlne-ng-e-wehr-Abteilung ans Bitsch
b-ild-eten gestern das Ziel zahlreicher -Spaziergänger . Die
in der -alten Schule ausg-estellten Gewehre wiurben von
-d-en wachhabende« Soldaten bereitwilligst erklärt «n-d er¬
regten allseits das größte Interesse . Bei der außerordent¬
lichen Feu-erleistung — 500 Schüsse in der Minute — ist
der Mechanismus dieser Modernsten Waffe natürlich ein
sehr komplizierter . Besondere Aufmerksamkeit 'erfordert
das Abkühlen des Rohres , was durch Zuführen von
Wasser -geschieht. Heute rückten die Bielbegehrten aufs
neue in das Manöver -ab, um auch noch in den Reihen -der
bayerischen Truppen zu kämpfen.

— StenographischerKursus. Morgen Dienstag , den
19. September , abends 9 Uhr , eröffnet der Stenographen-
Berein „G a b e l s b e r g e r " einen neuen Anfänger-

lun-g immer "gehören —, stellt -sich-das Bild der Eindrücke
wesentlich anders . Diese Kunst — so kurz ^ig^ tlrch ihre
Entstchungsz-eiten erst hinter -uns liegen — ist ivElrch
etne Kunst der -Vergangenheit geworden . Ltcht und Lust
Huben uns heute ganz anderes zu sagen. Und es ist vor
manchen 'dieser, Bilder -wie ein suchendes^Besinnen , ecn
nicht i-m-m-er ganz leichtes Erinnern auf -die -Sprache, d-ce
da-mäls gesprochen wurde . Und sucht -der Ku-nstbetrachter
von heute vor allem die Äußerungen der -einzelnen runst-
lerischen Individualität , so werden ihm hier fast immer
wieder statt dessen die Gaben einer nwellierenderi Schyle
qegEöeN, iit tljx-ex ^ocf)extttxj'tcfcff cn nxcilcxtfcfjicn Kultur
keinen so leicht unter eilt sehr tüchtiges und auch -heute un-
beÄngt noch xespoktaibfes Niveau sinken avex Echt
mir ganz wenigen -d-i-e Befreiung zu einer persön¬
lichsten, dann immer lebendigen Wirkung gestattete.
den Kunsthistoriker erfreuende Einheitlichkeit und Ge¬
schlossenheit wird ö-a leicht zur Einförmigkeit -der Ein¬
drücke, die ermüdet.

Zwar liegt das in der Natur -der Sache und trifft alle
Sammlungen verwandter Art . , Trotzdem ist diese Be-
txachtwrg nicht ganz Sie gewannt pxaktrsche Be-
-deutung für die Ku-nst-politik des Nassäuische-n Kunstver-
eins . Man wir -d- eben aus den oben entwickelten Grün¬
den die Bedeutung der Sammlung für die Erziehung de»
Publikums zur KU-nst nicht überschätzen dürfen . Eine
Erwägung , die' bei der künftigen Raumzuwelsung für
die Sammlung größte Berücksichtigung fordern -darf.

Nach dieser Mnschränkuug darf man sich an den noch
-unmittelbar lebendigen Werten der Ausstellung um so
rückhaltloser freuen ? Ganz außerordentlich ist vor allen
anderen Andreas Achenbach  vertreten . Seine Knust,
der man neben der wahrheitsm -utiger -en von heute so leich-t
-unrecht tut , kommt gerade in dieser Nachbarschaft zu
triumphierender Geltung . Der Farbenreiz seines
, -Sch-etd-eufers bei Antwerpen ", die Bewegungsenergie
in seinem,/Rettungsboot " und-„Ausfahrenden Dampfer " ,
d-as alles ist auch heute noch «mnittelbar lebendig. In
refpe-ktvoller Entfernung , w-ie hinter einem Fürsten der
Hofstaat, folgen andere erfreu -liche Eindrücke. Der feine
Farbengeschmackin K. Beckers „Benetianischem Sena¬
tor ", Camphausens  frische S -oldatensMlderungen,
g F . D -eikers'  lebens - und bewegungsv-olle „Sa -u-
iaad" .' Dann H. -Deiters  farbenschön «, edel, leicht
all ' U edel gestimmte Herbstland-sch-ast, der sich-in Vorzügen
und 'Schwächen eine , ganze Reihe verwandter Arbeiten
an schließen. Als Beispiele nur L. Donzettes

Mondnacht", v. Eck -eubr -echers „Abend am Bos-
L ff , des stärkeren I r m e r „Birkenallee " und

„Bo-detal" , OeÄ -erS ,/Auf der Hochebene", Sch eu¬
re ns „Schloß Eltz", Webers „AbendlandsHaft " n. a.
Stärkere oder wenigstens persönlichere, eigenartigere
Wirkungen : Louis de Mernes „Landschaft " -mit ihrer
interessanten Raumgestaltung , Jos . Min j o ns von un-
v-erschm-inkter Ehrlichkeit erfüllte „Straße in Cochem' .

Sie viel weiter uns gerade auf diesem Gebiete auch
Meister von heute geführt haben, so ist -doch Fr . Boltz
noch nicht tot, sondern läßt noch rege Kräfte -in seinen
„Kühen im Stalle ", „Kühen -am See " fühlen . Kraft und
Leben, denen -die Zeit wenig anha-ven kann, Hat auch
5kowalski. -Und wie wahre , ehrliche, gut gefehene
Charakteristik auch in alten , vollendet gehandhabte-n
Formen jung bleibt , zeigt O. E-. G -ünth/rs „Tag-
löhnertisch". Die aus einer anberen Linie stehenden
Schätze der Sammlung von Defregger , M « s d a g ,
-Grützuer , Mnnthe,  fanden schon in der s-erner-
zetti-gen Ausstellung von Kunstwerken ans -Wiesvad-ener
Priv -atbesitz ihre Würdignug . /

Sei bst aus diesen bloß fragmentarischen Hinweisen,
die aus irgend welche Vollständigkeit keinen Anspruch
machen können, wird deutlich, wie viel wirkliche Leben¬
diges und Wertvolles die Sammlung birgt . Um so
strenger hätte man sein dürfen . Mit Recht hob-der Vor¬
sitzende des Nassauischen Kuu-stvereins , Justizrat vr.
-Romeiß,  in seinen EröffunnAworten die testamen¬
tarische Bestimmuu-g des Erblassers besonders hervor,
die der Stadt gestattet, bis zu einem Drittel G-e-mälde
aus -der -Sa -mmlüng auszusch-eid-en und die in ihrer Lunst-
siunigen Einsicht das Vermächtnis doppelt dan-k-euswert
macht. Leider hat man dieses Recht nicht voll ausgemltzt.
'Arbeiten, wie -die Süßlichkeiten Hanczas,  die Zucker-
Loreley W. K r a y s rufen direkt nach- seiner Anwen¬
dung . Doch das sind- Fehler , die noch nicht unkorrigier-
bar sind. Der Sammlung und-damit dem Andenken des
großmütigen Erblassers kann da noch ein großer Dienst
geleistet werden . -I . IT.

Aus Kunst und Leben.
* Königliche Schon spiele. lS p i e l p lan .j Montag , den

1« September : „Gasparone". Anfang 7 Uhr . Dienstag , den
io ' Mm ersten Male wiederholt : „Der Graf non Charolais"
Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 20.: „Der Barbier von Sevilla ".
Graf Almaviva : Herr Hensel vom Stadtt -heater in Fraitk-
fnrt a. M . als Gast. Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den 21.: „Tann-
häuser" Venns : Frau Leffler-Bttrckarb. Tannhauser : Herr
Sommer . Elisabeth: Frau Professor Schlar . Anfang 7 Uhr.
greitaq , den 22.: „Die Jungfrau von Orleans ". Anfang ö ĜUhr.
Samstag , den 23.: „Der Waffenschmied". Anfang 7 Uhr. Sonn¬
tag. den 81.: „Oberon". Anfang 7. Uhr.

kursus in Stenographie in seinem Unterrichtslokal Ge-
werbeschule, Wellritzstraße 34. Part .. Saal 1. Im Jahre
1904 (letzte Statistik ) wurden nach Gabelsberger unter,
richtet 112179 Personen.

o. LaudesvcrsicherungsanstaltHcsien̂Nasiau. Nach
'de-m soeben v-eröffentlich-ten R e chn u n g s - A b s chl u tz
für 1 904 hatte die Kasse der Landesversicherungsanstalt
Hessen-Nassau eine Einuahm -e von 8 277 564 M . 20 Pf.
-und eine Auslgabe von 7 512 981 M . 13 Pf ., so daß -ein
Kass-enbestan-d von 764 603 M . 7 Pf . mit in das Jsa-Hr 1905
übernommen wurde . Die Häupteinnahme bilden natür¬
lich die B e i t r ä g e mit 5 026 005 M . 79 Pf ., diesen zu¬
nächst -kommen die Zinsen mit 1 257 866 M . 30 Pf ., und
diese -Summe spricht deutlich dafür , welch bedeutende
Kapitalien -die Anstalt schon angesammelt hat. Im Be¬
richtsjahre allein sind diese w-ied-er um das erkleckliche
Sümmchen von rund 2 800 000 M . vermehrt worden . An
-wesentlichenEinnahmeposten sind noch zu erwähnen:
79 416 M . 31 Pf . aus Heilverfahren , 19 055 M . 90 Pf.
aus der allgemeinen Verwaltung , 42 073 M . 77 Pf . aus
den Schiedsgerichten, Beschwerde-, Berufnngs - und
Ne-visionsverfahreu , die anderseits 67 772 M . 12 Pf.
kosteten. Für den Betrieb wurden im -Laufe -des- Jahres
1014 460 M . 50 Pf . dem Kapitalfonds entuomm-en. Die
Hauptausgabe entfällt aus die Renten  mit 2688 032 M.
59 Pf ., die jedoch von dem Posten für Kapitalanlag -cn
noch um 300 OOOM . übertroffen werden , und wenn auch
313 040 M . 46 Pf . für Heilverfahren aufg-ew-endet wurden
so steht dies doch in keinem Verhältnis zu^den Kapital¬
anlagen -mit fast drei Millionen , und die Versicherten
dürften nicht unrecht haben -mit ihrer Beschwerde, -daß
zu viel -Kapital aufge-sp-eichert werde und- zu wenig für
die Heilung der erkrankten Versicherten geschehe. Auf¬
fallend Hoch ist die Snm -m-e für Beitrags -er-stattnugen
300 906 M . 58 Pf . Es kommen hierbei v-orzugswerfe
weibliche Versicherte in Betracht, die ö-urch- Berheiratnng
aus dem Bersicherungs-zwang ausscheiden, aber — zp
ihrem Schaden freilich — von -dem- Recht der Weiterv -er-
sicheruug keinen Gebrauch--machen, denen wähl ein kleines
Sümmchen herausbezahlt wird , schließlich aber der v-i-el
größere Vorteil des Rentenbezüges verloren geht. Die
B e r w a l t n n g s ko st en machen auch -eine b-e-de-utende
Summe aus ) sie betragen für die allgemeine Verwaltung
282 449 M . 77 Pf ., für die Erh -ebüngen bei Gewährung
-oder Entziehung von -Renten und Beitr -agser -stattung-en
34 807 M . 16 Pf ., für -Rentenstellen 9271 M . 6 Pf ., für
Schiedsgerichte, Beschwerde-, W-erufungA- und Revisions¬
verfahren — nach- Abzug der erwähnten EinnahWe _
rund - 25 000 M ., für Beitragserheb -ung und Kontrolle
45 828 M . 59 Pf ., -so daß für die Verwaltung i n s g e -
s a -m t rund 4 4 0 0 0 0 M . verausgabt werden.

— Biebrich-Mainzer Lokalschisfahrt August Wald¬
mann. Von Dienstag ab tritt -ein -geänderter Fahrplan
in Kraft . Die Boote fahren täglich von 2 bis 7 Uhr nach¬
mittags zu jeder vollen Stunde , Sonntags bis abends
8 Uhr und bei gutem -Wetter auch- Svnntagsvormittaas
von 9 -Uhr ab.

— Eine vereitelte Spritzenprove . Aus N orden-
stad t , 16. September , wird uns berichtet: -Gestern nach¬
mittag 4 Uhr sollte dahier eine Spritzenprobe durch den
Kreis -Brandmeister Tropp ab-gehalten werden . Die
Füllung der Spritze sollte, wie i-m-mer, am Branöwe -iher
stattfln-den. Ein Schalk aber ließ in -der Nach-t vorher
das Wasser des W-eihers ab. Des -„chronisch" gewvrde-nen
Wassermangels iwe-gen konnten die Spritz -en nicht gefüllt
werden . Zu allem G-lück sagte noch der Brandmeister ab,
und so hatte man eine -Spritzenprobe ohne Wasser nn -d
ohne Brandmeister.

— Ein heißer Kampf, bei welchem Füße und Ellen¬
bogen tüchtige Arbeit leisteten, wurde gestern in den
Nachmittagsstunöen in Biebrich am Rheinufch: ausge-
fochten. Jeder der daran Beteiligten war bestrebt, sich
einen Platz in der nach Schierstein fahrenden Elektrischen
zu erobern . Als die leeren Wagen von Schierstein an
ihrer Haltestelle am Rheiste etntrafen , wurde gegen die¬
selben wahrer Sturm gelaufen , und glücklich schätzten sich
diejenigen , denen es gelungen , ein Plätzchen zu erobern.
Mit schadenfroher Miene sahen sie dann auf die vor den
Eingängen sich stoßenden und drängenden Mitmenschen.
Manche holde Maid hatte als Preis ihres Ringens
einen zerrissenen Rock, eine zerdrückte Bluse oder ver¬
dorbenen Hut davongetragen . Dieses schadete aber alles
nichts, konnte man sich doch auf der Schiersteiner „Kerb"
reichlich für den entstandenen Schaden und gehabte Mühe
entschädigen. Daß alles ohne größere Unfälle vorüber¬
ging, ist nicht wenig den Bediensteten der Straßenbahn
zu danken. Alle Hände voll hatten sie zu tun , um die
sich manchmal wie toll gebärdende Menge vor dem üver-
fahrenwerden und vor sonstigem Schaden zu bewahren.
Seitens der Bahnverwaltnng war das möglichste, was
sie bei der eingleisigen Strecke nach Schierstein tun
konnte, getan, um den gerade am ersten Kirchweihtage
sehr starken Verkehr zu bewältigen . Die vier viertel¬
stündlich zusammenfahrenden Wagen reichten nicht aus.
alle zu befördern . So zogen es Hunderte vor , per Pedes
oder per Droschke, deren Besitzer die an diesem Tage
etwas erhöhte Einnahme von Herzen zu gönnen ist,
nach Schierstein zu gelangen.

o. Die Sanitätswache wurde gestern abend gegen
7 Uhr in das Nerotal gerufen , woselbst vor dem Hause
Nr . 48 der Taglöhner W. Lange  infolge körperlicher
Schwäche wegunsertig geworden war . Er wurde in bas
städtische Krankenhaus gebracht.

— KMha»s . Die beiden morgigen Abonnements-
Konzerte  nachmittags 1 und abends 8 U-hr im Kurgartnc
ireUden «on der Kapelle des Füsilier -Regiments ». Gerst -erss
itnlct Leitung des Kapellmeisters Herrn Gottschalk ausgeführtt

* Homburg v. d. H., 17. September . Der Kaiser  f „1n
beute nachmittag mit Automobil in den Taunus , über -Schmitten.
Ntedcr-Reifenberg zum Roten Kreuz, um von da aus zu Fuß
-um Römerkastell am kleinen Felüberg zu geyen, das er cin-
cieüend besichtigte. An der Fahrt nahmen auch die Kaiserin,
der Kronprinz , die Kronprinzessin  und Prinz
zc l b e r t teil . Um 7 U-hr reiste der Kaiser zu einem zweitägige»
Ilufentbalt nach Hubertusstock. — Die Kaiserin reiste um 7 Uhp
48  Min nach Ploen , unser Kronprinz abends 9 Uhr 22 Min . zu
den Manövern des Gardekorps.

* Mainz , 18. September. RH ei n p egel:  j m -16 .ent
gegen 1 m 08 .cm am gestrigen Kormittflg . ' r
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UermLschtes.
* Sibirisches Kultnrbild . Die folgende Mitteilung

erhalten die „Birfch . Wjoü ." aus Jenisseis ! : Dieser Tage
wurSe - er Prozeß gegen den Bauernvogt von Angara,
Staatsrat Gischili ns-ky, verhandelt . Dieser pflegte , wenn
er in ein Kirchdorf hineinfuhr oder es verließ , die
Kirchenglocken läuten zu lassen. Während er schlief,
mußten die Zehntmänner wachen und die Wanzen toten,
die sich ans Bett des Bauernvogtes wagten . Hähne
wurlden konfisziert , wenn sie den Schlaf des Gewaltigen
störten . Vor Gerich!t kam er wegen Mißbrauchs der
Amtsgeiwalt . Er hatte Bauern des Dorfes Rybny wegen
sanitärer Vergehen arretieren lassen . Die sanitären
Vergehen bestanden darin , daß das Bauernvieh auf der
Rückkehr von der Weide an den Fenstern des Gewaltigen
vorüberging , weil es keinen anderen Weg gab . Für
jede vor üb erziehende Kuh kam ein Bauer ins Gefängnis,
oft auf sieben Tage . Einmal saßen 16 Bauern . Einer
wurde cingesperrt , weil er sich erfrecht hatte , vom Bauern¬
vogt für die im Haufe des Bauern mehrere Monate
lang belegten Räume Miete zu verlangen . Als ein
Hund heulte , während der Herr Bauernvogt betrunken
mit Dorfmädchen spazieren ging , wurde er erschlagen.
Eine ganze Reihe anderer Fälle von Willkür kam ans
Tageslicht . Das Gericht erkannte auf Amtsentfcrnung.

* Verlobnngskarten . Ein hartgesottener Junggeselle
wendet sich in einer Zuschrift au das „Wiener Fremden¬
blatt " gegen die Verlobungskarten . Zunächst erzählt er,
daß er eine Sammlung von Verlobungsanzeigen ange¬
legt habe . ,-Jch bin Spezialist in Verlöbungssachen.
Mein Arbeitszimmer gleicht einem förmlichen Museum,
oder sageil wir einer permanenten Ausstellung für Vcr-
löb'nngskarten . Die Wände find vollständig mit solchen
gedruckten Anzeigen austapeziert . Geordnet sind die¬
selben nach Kategorien : In solche, wo die Verlobung
direkt zur Heirat führte , wo ans der Heirat nichts wurde,
weiter wo eine Scheidung erfolgte (1187 Nummern ), und
endlich in solche, wo sich die Anzeiger wiederholt ver¬
lobten oder als Geschiedene wieder verheirateten . Dazu
kommt noch eine große Bibliothek . Alle Novellen und
Novelletten (Lustspiele koinmen nicht in Betracht , weil sie
sich da selbstverständlich immer kriegen ), wo der stereotype
Schluß lautet : „Fräulein X. und Herr Y. empfehlen
sich als Verlobte " , finden in mir den wärmsten Förderer.
Diese nun vielleicht einzige Sammlung von Vcrlobnngs-
kari -en birgt eine Fülle von Stoff nnd Anregung für
Schriftsteller und solche, die cs werben wollen . Mit
einem Wort — für die ganze Welt . Denn « et dünkt sich
heutzutage nicht schon Schriftsteller ?" Dann wendet sich
der Einsender seinem Thema zu : „So oft mein Blick ans
der immer wachsenden Zahl dieser bedruckten Papicrchcn '
aller Größen und Formen ruht , beschäftigt mich ein
ernster Gedanke . Wozu schickt man eigentlich diese Karten
ans ? Wenn zwei sich verloben , so geht das ja die Welt
nichts an . Kommt es zur Heirat , so genügt die Ver¬
mählungsanzeige . Geht die „Partie auseinander " , was
soll dann mit den Karten geschehen? Ja , Heirat und
Verlobung sind eben grundverschiedene Sachen . Gehei¬
ratet muß werden , schon aus volkswirtschaftlichen und
militärischen Gründen , wozu aber soll die Verlobung?
Glauben Sie mir , iäy  wäre schon längst wohlbestallter
Ehemann (wahrscheinlich schon geschieden), wenn es keine
Verlobungen gäbe . Man ist eben niemals sicher. Und
dann weiß man doch nicht, ob sich nicht jemand darüber
anfhält . Wenn dies schon nirgends der Fall ist, die in¬
timsten Freundinnen der Braut , ob verheiratet oder
ledig , bleibt einerlei , können das am allerschiversten über¬
winden . Verlobungskarten erzeugen immer mehr Arger
und Neid als Vermählungsanzeigen . Mit der fertigen
Tatsache findet man sich leichter ab als mit ^drohenden
Ereignissen " . Ich bin fest überzeugt , daß diese Aussprüche
eines Junggesellen gewiß kein Mensch paradox finden
dürste . Sollte es aber wider Erwarten dennoch der Fall
sein, dann verweise ich den betreffenden ttberphilofophen
auf meine Sammlung von Verlobungskarten — „Ab¬
teilung für Entlvbte und Geschiedene" . Sicherlich wird
er sich dann zu meiner Meinung bekehrciw Alle diese
mißlichen Folgen der Verlobung und was drum und
dran hängt , bestärken mich in meiner beneidenswerten
Lage des Hagestolzen . Mit Vergnügen lasse ich meine
freudigen Blicke über 'i>ic karte,«geschmückten Wände
meines Arbeitszimmers schweifen , und denke mir dabei,
wie der selige Steinklopferhans : „Es kann dir nix g'-
scheh'nl "_ _

Die Cholera.
hd . Berlin , 16. September . Vom 15. bis 16. Sep¬

tember mittags sind im preußischen Staatsgebiete drei
chvleraverdächtige Erkrankungen und zwei Todesfälle an
Cholera amtlich gemeldet worden . Von den neuen Er¬
krankungen kamen vor im Kreise Graudenz 2, im Kreise
Löbau 1. Bon den bisher gemeldeten Erkrankungen
haben sich drei , darunter ein tödlicher Fall , nicht als
Cholera herausgestellt . Die Gesamtzahl der Cholera¬
fälle beträgt bis jetzt 180, von denen 68 tödlich verliefen.
.Am 11. und 12. ist je ein Fall von Cholera in Dömitz an
>der Elbe und in Mecklenburg -Schwerin vovgekommen,
von denen einer tödlich verlausen ist.

hd . Berlin , 16. September . In Berlin waren gestern
abend als choleraverdächtig zwei Personen ans ärztliche
Anordnung nach der Isolierbaracke des Moabiter
Krankenhaus gebracht worden . Bei beiden Personen
wurde ärztlicherseits feftgestellt , daß keine Cholera vvr-
lag , daß es sich vielmehr um gewöhnlichen Brechdurchfall
handelte.

hd . Berlin , 18. September . Am gestrigen Sonntag
wurden eine Reihe von choleraverdächtigen Personen
nach lden Baracken des Moabiter Krankenhauses über¬
führt . Im ganzen sind es vier Fälle , bei denen aber erst
die bakteriologische Untersuchung abgewartet werden muß.

hd . Bresla « , 16. September . Bei der vierjährigen
.Tochter einer wegen eines geheilten Cholerafalles hier
isolierten Schiffersfamilie wurde ebenfalls Cholera fest-
bestellt.

hd . Breslau , 16. Septemser . Die Hamburg -Amerika-
Linie und der Norddeutsche Lloyd verpflichteten sich gegen¬
über der Oppelner Regierung , auf eigene Kosten auf der
ösnswäNdeperstation Myslvwitz eine mit 24 Betten aus¬

zustattende Baracke zur Isolierung choleraverdächtiger
Auswanderer auf einem im Einvernehmen mit den
Stadtbehörden festzüstellenden Platze zu erbauen.

hd . Graudenz , 18. September . Aus dem Hause Ober-
bergstraße 52 sind drei Familien als choleraverdächtig
nach den Cholerabaracken gebracht worden . Die Unter¬
suchung ergab , daß anscheinend bereits seit Wochen in
diesem Haufe ein Chvleraherd bestand , zumal in den Vor¬
monaten einige Kinder an Brechdurchfall gestorben sind.

lid . Marienbnrg , 18. September . Im hiesigen Land¬
kreise wurden durch eine Verfügung des Landrates sämt¬

liche Tanzlokale wegen Choleragefahr geschlossen.
hd . Posen , 18. September . Bei dem 17jährigen

Schiffer Wolf und einem Kinde des Schiffseigners
Schcffler ist Cholera festgestellt worden . Beide Erkrankte
wurden in die Eholerabaracke überführt.

hd . Danzig , 18. 'September . Amtlich wurde gestern
in ganz Weftpreutzen nur ein einziger neuer Cholerafall
verzeichnet , und zwar handelt es sich um den vor kurzem
erkrankten Arbeiter Schoinacki in Marienburg , bei dem
jetzt nachträglich Cholera festgestellt würde.

hd . London , 16. 'September . Unter in Hüll neu an-
gekommenen Schiffern find einige choleraverdächtige Fälle
vorgekommen.

Erdbeben.
wd . Monte Leone , 17. September . Heute nachmittag

1 Uhr 40 Minuten würde ein neuer Erdstoß verspürt.
Die Bevölkerung verließ in lebhafter Beunruhigung die
Häuser und verweilt im Freien . Urbeitsminifter Ferra¬
ris , der vormittags hier eingetroffen ist, besuchte Zanr-
maro , Piscopio und Stefanaconi , um sich von dem Fort¬
schreiten der Hülfsarbeiten zu überzeugen . Die Errich¬
tung von Unterkunftshütten schreitet lebhaft voran '. Die
Soldaten reißen die mit Einsturz drohenden Gebäude
vollständig nieder . Der Bevölkerung ist eine große An¬
zahl von Zelten geliefert worden . An vielen Plätzen sind
wahrhafte Zeltlager entstanden.

hä . Monte Leone , 18. September . Die Panik infolge
des erneuten gestrigen Erdbebens dauert au . Die Be¬
völkerung weigert sich, in den Häusern zu bleiben , 'wes¬
halb energisch an der Errichtung von Baracken gearbeitet
wird . Die Truppen tragen alle Gebäude ab , de« n Ein¬
sturz droht . Auf weite Strecken hin werden Zeltlager
errichtet , um die Bevölkerung provisorisch unterzu-
bringen.

hd . Messina , 18. September . In Monte Leone wur¬
den Sonntagmittag zwei weitere heftige Erdstöße ver¬
spürt . Die Bevölkerung verläßt fluchtartig .die Stadt.

wb ._ Monte Leone , 17. September . Wie jetzt fest¬
gestellt ist , sind durch das Erdbeben geschädigt in der Pro¬
vinz Cosenza 77 Gemeinden , in der Provinz Reggio -öi-
Calabria 50 Gemeinden , in der Provinz Catanzaro 81
Gemeinden , darunter allein 46 im Bezirke Monte Leone.
Die Militärbehörden nehmen die Beschaffung und Ver¬
teilung von Bauholz zur Errichtung von Holzhütten in
die Hand . Den Bau besorgen zumeist Truppen imter
ttberwindüng großer Schwierigkeiten , die in den großen
Entfernungen , in den bergigen Straßen , in dem Mangel
an Arbeitskräften aus der Bevölkerung und in den un¬
zureichenden Transportmitteln bestehen.

hd . London , 18. September . Präsident Loubet stiftete
25 000 Frank zur Unterstützung der Opfer des Erdbebens.

Letzte Nachrichten.
Kontlnental - Telegraph e n - Komva - nke.
Wien. 17. September. Aus Anlaß des morgen beginnenden

internationalen Kongresses für Arbeiterverfiche-
r « n g fand im Siadtpark ein Bogrüßungsabenb statt, bei dem
die beiden Präsidenten des Organisationskomitecs, Handcls-
kammcrpräftdent Kink-Wien und Geheimrat Dr . Bödicker-Bcrlin,
die erschienenenDelegierten willkommen hießen. vr . Bödickcr
wurde auf sein Ersuchen beanftragt, idem nicht erschienenen
Sektionsches Wolf, der fick um die Sache des Kongresses beson¬
dere Verdienste erworben hat, die Grüße des Kongresses zu über¬mitteln.

Combronde , Departement Puy de Dome , 18. Sep¬
tember . Der Kolonialminister hielt hier eine Rede , in
der er darauf hinwies , daß Frankreich mit äußeren
Schwierigkeiten zu kämpfen habe . Dank dem Wirken
des hervorragenden Staatsmannes Ronvier , führte
Clementel aus , sei die Ruhe wicöergekehrt . Frankreich
lag jeder Gedanke fern an einem Angriff , aber es ist
stark genug , als daß jemand daran denken könnte , seine
Mäßigung auf Kleinmut zurückzuführen . Frankreich
will den Frieden nicht um eilten Preis von Verzichten,
die manchesmal schmerzlicher sind als Niederlagen , son¬
dern einen Frieden , der durch Erklärungen , die die große
Nation bereitwillig über ihr Recht und ihre Stärke ab¬
gibt und der mittels wechselseitiger Zugeständnisse ge¬
wonnen wird.

Tokio, 18. September. Die Gesellschaft für elektrisches Licht
und die Kohleugrü'beugescllschaft in Hokkaide verhandelten mit
Erfolg über die Aufnahme von Anleihen i m Auslände.
Erster« niimnt drei, letztere zehn Millionen Den auf.

Depeschen bnrcau Herold

Berlin , 18. September . In Sachen der Per¬
son  e n - T a r i f r e f o r m> empfing der Eisen,bahn-
minister v. Budde eine Abordnung des Verbandes reisen¬
der Kaufleute Deutschlands, uro die Wünsche der reisen¬
den Kaufleute in bezug auf die Personen -TavifrefoMr ent-
gegenMnchmeir. Der Minister erklärte , daß durch die
Aufhebung der Rückfahrkarten und Einführung der ein¬
fachen Karte zur Hälfte des Satzes der Retour -Billetts
den reisenden Kvnflenten größere Bewegungsfreiheit ge¬
schaffen worden sei. Ten Schnellzugs -Zuschlag habe er
nicht eingeführt , sondern abgeschafft. Die Frage der Be¬
förderung von Mnsterkoffevn in allen Personengügen als
Eilgut will der Minister prüfen . Eine weitere Er-
Mäßigung der Gepäckfracht dürfte vielleicht in Zukunft
ein trete n.

Hamburg , 18. September . A u f zde r R ü ckke h r
aus D e u t s ch- S ü d w e st a f r i k a traf der Dampfer
„Ernst Wörmann " gestern nachmittag mit 9 Offizieren
und 40 Mann , darunter zwei Verwundete und 16 Er-
knankte. hier ein. Mit dem Dampfer kehrte zugleich aus
Kaime der auf der Studienreise erkrankte Reichstags -Aib-
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ständig wieder hevgeftellt und reifte abends nach seinep
Heimat weiter . (L.-A.)

Haag, 18. September. Die Fleischer haben infolge der
ö1 ^ 110 * größtenteils ihre Verkaufsstellen in Amsterdam
und Rotterdam geschlossen.

Paris, , 18. September . Ten Anlaß der Verzögerung
der Verhandlungen zwischen Dr . Rosen und Revoil in
der M a r okk o - F rage  bildete die Frage der Anleihe«
'sämtliche Hauptfragen dürften in diesen Vorderhand,
lrmgen lischt erledigt werden. (B. T .)
- „ 48. September. Nach Meldungen aus Petersburg,
soll Präsident Rooscvclt  die Einladung des Herrn Witte,
Petersburg im nächsten Frühjahr zu besuchen, angenommen
haben. Das amerikanische Geschwader, welches den Präsidenten
begleiten werde, soll in Kronstadt während der ganzen Dauer
des Aufenthaltes des Präsidenten in Rußland verbleiben. Die
Nachricht entbehrt jedoch noch amtlicher Bestätigung.

Petersburg , 18. -September . Aus Guntschnlin wird
gemeldet: Der Waffenstillstand  ist am Sainistag
in Kraft getreten . Die Vorposten find' zirka eine Werst
Aurückgegaugen und haben überall die weiße Flagge ge*
bißt . Nach Abschluß des Waffenstillstandes wird nunmehr
täglich ein Expreßverkehr auf der sibirischen Bahn wieder
erfolgen.

Tanger , 18. September . De Mächte, welche an dev
bsvorsteh,endenMarokko - Konferenz  teilnehmen
werden, dürften durch folgende Diplomaten vertreten
sein: Revoil siir^Frankreich, Nikolson für England , Dr.
Rosen für Deutschland, für Spanien Ojeda und für
Belgien Graf Buveseret.

wb. Darmstabt, 18. September. Anläßlich der Dollevdung
des umgebanten Theaters wurden laut „Darmstädter Ztg." ver¬
schiedene Auszeichnungen verliehen. Unter andern erhielt der
Verfasser den- Umbanpläne, Obevbanrat Helmer -Wien,  das
Ritterkreuz Ist Klasse des Philippsordens.

bei. Berlin , 18. September. Die Arbeiterfrau Bertha Herzog
ans der Landsbergerstraße 18 wurde von i h r c m M a n n e
im Verfolg von 'Streitigkeiten erstochen.  Der 27jKhr. Ehe-
mann, ein Glasätzer, stellte sich selbst der Polizei und mnüde inHaft genommen.

hd. Berlin , 18. September. Die Polizei verhaftete dieser
Tage einen gewissen Harry Pvthgerber ans Cincinatti , der sich
Geschäftsreisender nannte, in Wirklichkeit aber ein Hoch,
sta p l e r und M ä d che n h ä n b l e r war , auf dem Pots,
damcr Bahnhöfe, als er, von einem stattlichen Mädchen begleitet
am Schalter Fahrkarten nach Brüssel kaufen wollte. Auch von
Hannover ans wird er wegen Betrügereien verfolgt.

hd . Jena , 18. September. Aus Verzweiflung über ihre V-r-
führung durch einen Ehemann ließ sich in letzter Nacht ein 22
Jahre altes Dien  st in ä d chon durch den Schnellzug München-Berlin überfahren.

bd . Paris . , 8. September. Ans den französischen Pyrenäen
wird starker Schneefall  gemeldet . Alle Höhen sind mit
Schnee bedeckt. Die Temperatur ist bedeutend gesunken.

wb. Marseille, 18. September. Die Besatz»,tg des im Suez:
kanal gesunkenen Dampfers „C h a t h a m" ist an BoLd des
Dampfers „̂Egypte" hier eingetroffen. Ein Offizier des „Chat-
hamS" erzählte, die Feuersbrunst ans dem Dampfer sei dadurch
entstanden, daß ein Mann mit einer brennenden Petroleumlampe
in den Schiffsraum hinabstürzte.

Nachts rum Frankfurter Kursbericht
vom 16 . September 19 )15.

87.50
96.60
94.40

3' /« 1/1.7 Pr. Centr.B.-Kr. 4 . . 1/3.9 Türk . Aul. v. 05
V.1904unk .l913 97.50 4'/> 1/1.05 Buss.St.-A.v.05

4 . . 1/1.05 Anat.-A. 160"/») 120.30 4 . . 1/3.9 Missonr. Paoific
4 . . 1/9.9 Tiirk.Bagdb.S.l 89.40 »V* 1/2.8 Mainz0bl.rl905
4 . . 1/10.5 Rum.amorfc.R.05 91.60 5 . . 1/1.05 Sao Paulo E.-B
40- 10/1.7;Japan .Anl. 8.II 94.60

98.40

Volkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 18. September, mittags 121/- Uhr. Kredit-
Aktien 215, Diskontv-Kommandit 186.26, Dentz'ch« Bank 243 25
Dresdener Rank 168.76, Staatsbahn 148.20, Lombarden 21°4o'
Paketfahrt 168.90, Nordd. Lloyd 135.50, Baltimore 116, Lauras
Hütte 270.50, Bochnmer 256, Gelfenkirchener 244.80, Harpener
224.80, Türkenlose 140.20. Tendenz: ruhige

wetteröLe-rst
der Landwirtschaftsschule zu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung
Die » A tag,  den 19. Sepie ruber 1905:

Windig, zunehmende Bewölkung, nachts milder bei wenicveränderter Tagcstcmperatur.
Genaueres  durch die Weilbnrger Wetterkarte,

(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt
Hauses , Langgasse 27, täglich angeschlagen werben.

Geschäftliches.
Sparsame Hausfrauen sehen nicht allein auf große Au?>

gieblgkeit emes Kindernahrnnttels, sondern sic achten auch darauf
daß es die Kinder gut ernährt und gern von denselben genommen
wird. Sehr ausgiebig, d. h. billig im Gebrauche, ist Kufeke ' s
Klndermehl,  welches als dünne Suppe — 1 Eßlöffel an«
V*  Liter Wasser— gegeben wird. Dasselbe ernährt nicht nur die
Kinder sehr gut sondern -S verhindert auch nach Möglichkeit das
Auftreten von Magen- und Darmkrankheiten. (ff dl 250) ff 14

„Weltwunder .“ Bekanntlich ein ebenso
, . . , , praktisches wie billiges

Hulfsgerat , bei dem wohl in jeder Familie berüchtigten „Wasch¬
feste“ findet in Folge dieser Eigenschaften täglich neue Aner¬
kennungen . In Paris erhielt die Waschmaschine „Weltwunder“
vor Kurzem die höchste Auszeichnung, den „Grand Prix “, von
Vielen begehrt , von Wenigen erreicht . Von Hagen brachte
„Weltwunder“ die „Goldene Medaille“ heim, um jetzt wieder in
London das Ehrendiplom und Goldene Medaille zu erhalten . —
Viele Tausende von Familien erfreuen sich bereite dieser Er¬
leichterung. Diejenigen Hausfrauen aber, welche diese Erfindung
noch nicht kennen, sind zum Besuche des von dem hiesigen
Vertreter , Herrn Ericii Stephan , veranstalteten Probe¬
waschen  höfl . eingeladen. °41S

Dir Aberrd-Airsgal'r ««»faßt 12 Sriteri).

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
Verantwortlicher Redakteur für Politik und Feuilleton : W. Schulte vom Brühl

in Sonnenberg ; für den übrigen redaktionellen Teil : C- Rötherdt ; für die
Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf : beide in Wiesbaden.

Druck und Verlag der L. Schellend erg schm Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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1 Pfd . Sterling .# 20.40 ; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei ./S0 .80 ; 1 österr . fl. i. G . = J2 ; 1 fl. ö . Whrg . — Jb  1 .70; 1 österr .-Ungar . Krone ------ ^8 0.85; 1 fl . Koll. — Jb  1.70; 1 skand . Krone = Jb  1 .125.; 1 alter Gold -Rubel — 3.29;
1 Rubel , alter Kredit -Rubel ~r- Jb  2 .16; 1 Peso =*•Jb  4 ; 1 Dollar --- Jb  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . ---- Jb  12 ; 1 Mk.-Bko . --- Jb  1 .50; 100 fl. österr . Konv .-Münze ----- 105 fl.-Whrg . — jR .eiobsba,nk -3Diskonfco 4 Proz.

Zf.
31/2
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
4. .
31/2
31/2
4.
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
3V2
3. .
3. .
4. .
31/2
31/2
3. .

Staatspapiere.
Jö  103,90D. R.-Anl . (abg .)

Pr . c. St.-A. (abg .)

Bad . St .-Anl.
» » (abg .) s.

Bayr . Abl .-Rente s.
» E. ß . u . A. A.
» E. B. Aul.

Hamb . St '-Rente
> St.-Anleihe

Gr * Hess . SL-R.
» » Aul . (v. 90)

Sächsische Reute
Württ . An!.

» » (abg .)

» ; 89 .80
* 1C0 .90

* ! BQ.70
» i103 .10
fl-! 99 .80
.’k, 99 .90
fl- 102 .80
^iiooao
* ! 89.
* 101 .10
s i SK-.LO

10 s.

! 87.
: 8Ö .20

100 .£ 5
100 .80

| 89 .80

1,60
13/4
13/4
4. .
4. .
4. .
4. .
2,4.
4. .
31/2
3. .
4. .
4. .
81/4
5. .
3. .
4. .
41/5
41/5
4. .
4. .
41/2
3. .
5. .
5. .

r. ;
i. .
1. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4
31/2

Griech . E .-B. stfr .90 Fr . j» Anl . von 87 » :
> » * 87 (kl.) » |

Ital . Rente i. G . Le;
» » ult . »
> * lOGOr » :
» » kleine »

55 .2O
86 .2O

XßS .80
-105 .-80

Norw . Anl . v. 1892 Jb\  —

Ost . Goldrente 5. fl.
» E. B. c. E . G. stfr.
» St. O. (F. J.) S. »
> (abg . G . C. L.) »
2» Lokalbahn Kr.
* Silb .-Rt. Jan . ö. fl
> » » April »
» Pap .- » Febr , >
r » ‘» Mai *
» Staats - Rente Kr.

Portug . Tab .-Anl . Jb
Neue Portug . S. III Jb
Rum. (alt) v. ,81—88 Jb

» von 1892 »
» » 1893 »
» * 1903 >
* » 1890 »
» > 1891 »

■ * • 1894 »
> » j896 »
* * 1898 »

Russ . Cor.s. von 1380 *
» Gold -A. » 1389 t>
» » II . » 1890 »
» St.-Rte . v. 1902 -
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.

Schw . O . v. 80(abg .) Jb
* » von 1830 »
* > * 1890 »

Serb . amort . v . 1895 »
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypf .-Trb . £

3.01 .00

101 .40

68 .2c
101 ** 0
101 *70
101 .70
i 02 .80

93.
01 .00

01 .80
91 .0.0

Gl .50

98 .70
98 .70

68 .1©

4. . » priv .'stfr . v . 90 Jb4. .
1. . » conv . Lit . B. Fr.
i . . » » c . ->
I . . 1» » D. »
4. . Ung . Gold -R. Jb 96-
«. . » » (kl.)
3. . » Eis . Ter » S2 P2S
4. . » st . (Kr .) Rt. Kr. 67 .40

5. . Arg .i .G .-A.v. 1887 Pes. 103.
41/2\ > » » 1888 Jb
4. . » *. » » 1897 » ©1.
6. . Chin . St.-A. » 1395 £ 106 .60
5V2" » > ' Jb
5. . » » * 1896 £ 102 .70
41/2 » » » 1893 Jt S7 .60
4. . Egvpt . unific . A. Fr.31/2 » privil . » »
5 .. Mex. inn . I-IV Pes. 100 .7C
5. . » äuß .v. 99 stf .408£
5. . » » 2040r »
3. . » cons . Pes. 68 .80

Zf.
4
31/2
31/2
31/3
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
3. .
31/2
4
31/2
31/2
31/2
4
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4.
4.
4. .
31/2
31/2
4.

DS.LO
88 .50.

Provinz - u. Städte-Anl
Rhempr . XX, XXI .M

do.  X , XII—XVI •
do . XIX
do . XVIII ,
do . IX, XI u . XIV » SO.

Prov . Posen » !
Frkf . a . M. L, N u . Q * j 9 £#. 1C.

do . Lit . R (abg .) > i Sß .l©
Sv . 1886 * 8c ',lb

1891 > OS.lO
1893 » Cß .lo
1896 * 98 .20
1898 > ©G.9 <j

©8.60

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

» T
» U>
» V-
» W

Str .-B. » 1899
. Bockenheim *

Berlin ' von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do . » 1901 s
do . » 1895 »
do . . 1898 » .

Darmstadt von 1891 »
do . v. 1888u. 1894 »
do . » 1879 * 1881 »
do . » 1897 »

Erlangen von 1900 »
Giessen von 1890 >

do . » 1893 »
do . » 1896 s-
do . » 1897 >

Hanau >
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d . H . »

*• von 1899 »
Kaiserslautern v . iS91»

do . » 1889»
do . » 1897»

Karlsruhe von 1900 »
mfäMiMüimH&umaawttifm

09 UI©
88 .XQ
RL'. XS
&9 .1Q

1 ©0 .5.0

3. .
3. .

3-/3
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3-/2
372
4. .
4. .
31/2;
31/2
372
4. .
4. .
372
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2

372
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .

Ji  jKarlsruhe von 1886
do . », 1889 »
do . » 1896 >
do . > 1897

Kassel (abg .) -
Köln Von 1900 --
Limburg (^bg .) »
Ludwigshafen wn 1900 »

do . von 1890u. 1C92 »
do . * 1896 »

Magdeburg von 1891 *
Mainz von 1891 »

do . » 1899 >
do . » 1900 »
do . » 1878u. 1883 »
do . * 1886u. 1888 »
do . (abg .) J. »
do . von 94 »

Mannheim von 1899 *
do . » 1900 »
do . » 1888 »
do . » 1895 »
do . » 1898 *

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . »
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1833 -
Wiesbaden von 1900 -

do . » 1901 *
do . (abg .) »
do ., von 1887 »
do . » 1891(abg .) *
do . » 1896 »
do . » 1898 »
do . » 1902 3

Worms von 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1892 »

Würzburg von 1899 «

©1 .4*0
©X.

99 .20

98,

I 98 .50
IXOS.öC

©8 .90

103 .25

!■ 99 .80

i 99 .20

j ©0 .80
1X03 .40

Amsterdam h . fl. j 99 .60
Buk . von 1884(conv .) Jf>' —
do . » 1888 » » ! —-
do . » 1895 » » | —-
do . » 1893 » » ~

Christiania von 1894 » 102 .50
Kopenhagen von 1886 » ; —Lissabon
Neapel st . gar.

do. (kleine)
Rom (i. Gold ) gr . I
do . II/VIII

Stockholm von 1880
Wien (Gold)

do . (Papier ) ö . fl.
do . von 1898 Kr.

St . Buen .-Air . 1892 Pes.
do . L

Le 102 .50
102 .20

J6  101 .70

*5.

Divid.
Vorl. L.
61°
81/2
51/2
4. .
8. .

51/2
6. .

n . .
41/2

6. .
81/2
7. .
9. .
71/2
51/2
5. .

4s/ie
4. .
9. .
7. .
9. .
6. .
7. .
51/z
7„*

6V2,

704'
81/2;
53/4j
8. . !,
6. . i

«.
5. .

6. .
8V2
71/2
9. .
71/2
6. .
6. .
46/7
4. .
9. .
7. .
9. .
774
71/2
51/2
7. .
7 .

Bank -Aktien.
Dtsche . Reichsb . Jb  |Frankfurter Bank » !
Badische Bank R. '
B. f. ind . U. Jb  i
Berl . Hdls .-Ant . »
Berliner Bank »
Breslauer D.-Bk. »
DarmstädterBk . s.fl
Deutsche Bank J6  i

» Eff . u . W . R . :
» Gen .-Bk. J6\
» Ver .-Bk. »

Disk .-Ges . »
Dresdener Bank »
Frankf . H .-Bk. »

» Hyp . C .-V. *
Mitteld . C . B.
Natlbk . f. Dtschl . »
Ost .-U. B. Kr.
Pfalz . Bank Jb

» Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C .-B. R.
Rhein . Hyp .-Bk. Jb
Schaffh -Bankver . »
Wien . B.V. ö . fl.
Württ emb .N .-B.s.fl.

» Ver .-Bk.
Banque Ottom . Fr.

157 .50
»01 .50
128 .50

91.
174.

128 .7ß
151 .70
24 i .SO
117 .30

131 .7©
103 .60
168 .70
210 .30
102 .
125 .30
133 .50
118 .10
10S .9C
203 .30
159.
205 .20
154 .60
146 *80
116.
154.

2i/t 5.

Divid.
Vorl . L.
16. . 18. .
7. .
4. . 10. .

15. .
13. .
7. .

121/*
9. .
9. .
8. .

14. .
7Va
6. .

13. .
6. .
51/2
5. .
6. .
6. .
6i/i
fti/a
7. .
4. .
4 . .
5. .

LL. .

Industrie-Aktien.

12.
121/a

A4
71/2
5

6. .
6. .
4. .
6. .
6. .
8. .
61/2
6.
5. .
4. .
5. .

24. .

16. *!18. .
9. . ! 9. .

12. . 12. .
20. . 20 ..

4. . : 4.,.
15. . 18. .
H-

12V*,121/2

o. J 0.
9. J

Alum. (50% E.) Fr.B. Zckf . Wh . fl.
8. Ibl . (40% E.) M

do . 3000r *
Bleist .-Fab . N . *
Brauerei Bin ding »

> Duisburg *
» Eiche Kiel »
» Henri . Frkf . »
» » Fr . Akt . »
» Kejnpff »
» Mainz . A.-B. >
3* Parkbr . »
» Sonne , Sp . »
» Stern , Obr . »
» Storch , Sp . »
» Tivoli , Stg . »
» Vereinigte »
* Werger , W . »
» Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Gern. Heidelb . »
» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Bad . An . u.Sodaf.
do . 600r »
Ch . Bl. Silb . Br. »

» D . G. u . Sl. S. >
» Fbr . Gldbg . »

do . Griesh . »
Ch . Fw . Höchst , »
do . Miihlh . »
Chem . Albert *

» Ult . Fk . V. »
El. Acc. Berlin »
» An!. Köln ->
» Cont . Nrnb . >
» Ges , AUg. »
» Helios Köln »

369.
117 .60

122 .10
201 .
256 .50
192 .50
203.
168 .50
170 .^0
141 .60
292 .60
123.
102 .30
243,
108 *50
111 .50
106 .80
110 .20

169 .40
118 .50
105 .60
132.
180.

461.
461.
143 .60
364.
172.
270 .40
302 .50
100 .50
887,
142.
230.

234 .90

5. .
0. .
7. .
71/2
4. .

10. .
0. V
9. .
7. .
,1/2

10 ..
7. .
3. .

25. .
10. .
8. .

121'2
5. .
9 . .
8. .
5. .
7. .

121/7
7. .
7. .

14. .
0 . .
41/21

6. .
2. .
9. .
6 . .
0. .
5. .
7. .

15. .
4. .

S. .

81/a
0.

9. .

2. .
10. .
4%

12.

7. .
10. .

7. .
8. .

14. .

31/2

6. .
4.
91/2

0. .

15.

El . Lahmeyer M 149 .50
» Licht u . Kr . -> 147 .60
» Schuckert » 137 .90
» Siem. u. H . » 188 .80

do . Zürich Fr . 196.
Filzfabr . Fulda *̂ 5ilOO .CO
Gas Frankf . »
Oelsk . Gußst . *
Gum . V. Brl . Ff. »
Kalk Rh . W.
Kupfw . Heddh . »
Leaerf . N . Sp. »
Löhnb .-Mühle >
Masch . A. Hilp . »

do . Klein »
Msch . Sielef . D . »

» fab . u . Schl . >
» Gsm . Deutz >
» Karlsruher »
» Mot . Odern . *
» Schp . Frth . »
» Witten . St. *

Mehl- u, Br . H . »
Ölf. Ver . D. »
Pinself . Nrnb . »
Prz. Stg. Wess. »
Sclist . V. Fulda »
Siem. Glasind . »
Spinn . Lamp . *

» Ettlingen s. fl. j gg 'eo
» u . Bw. Göp . Jb  I
> Nordd . Jute » 132.
» Westd . » » 118.

Tk . Tb . Rg . abg . £ I —
Verl . Deutsche Jb \13 <t >.

» Richter
» Kölner
» Straßfcurg » 119.

Verz . Eis. Hilg . » iiö .ßO
Zellst . Waldh . » 317.

» Ver . Dresd . » 1101 .70

104.
191.

110 .
i 96,
J496 .80
199 .60
140.

1343,
120 .50
186 .50
269.

93.
187 .50
228 .30

139.
278.

71

Vorl JL. Bergwerks-Aktien.
10 . .

5 . .
18. .
14. .
11. .
11. .
11. .
10. .
11. .
17. .
41/2
0.
4.
1/2

12Vs
8V2
5. .

6. .
10. .

10. .

11. .
10. .

15. .
41/2,
0.
4
4 . .

II1/2
10 . .

5.

Boch . Bb. u. G.
Bud . Eisenw.
Conc . Bergb.
Eschweiler
Geisen kirchen
Harpen er
Hibernia
Kaliw. Aschsl.
Laütahütte
Westereg . AI.

do . Pr .-A.
Kon . Marienh.
Massen
Obschl . Eisern.
Riebeck -Mont.
Östr . Alp . M. ö.
Gz . Kfl. E. B. u . B.

965 50
138 40
330.
267 .26
242 .30
224 .10

270.
270 .20
107

142 .60
'217 .50
273.

Divid.
Vorl . L.
51/4

10. .
öi '2

6V2
5. .
0.
7. .
3.
51/2
6. .
6. .

53/4
91/3
7. .

53/6
41/3

Akt. v. Transp.-Anst
Braunschw . Lds . Jb]  143 .10
Ludw . Bexb . s. fi . LS4 .5O
Lübeck -Büch . M\  —
Marienb . Mlaw . R. ! —
Pfalz . Maxb . s. fl. 1148 .40

» Nordb . » 1138 .20
2. .
7V2
3»/2

9. .
2. .

AUg. D. Kleinb Jb
» Lok .-Str . »

Cass . Str .-B. »
Südd . Eis.-G. »
Hamb .-Am.-P . »
Nordd . Lloyd »

do . ult. »
6. .
6. .
3. .

löioiai
11V4
7. .
52/s
0. .
43/4
51/4
IV«

41/21
5. .

6. .
6. .
5. .

123|21
12. .6Vs
5%
0. .
41/4
4. .
1. .

41/21
5. .

V . Ar . u . Cs . P . ö. fl.
do . St.-A. v. 1894 »

Böhm . Nordb . »
Buschtehr . A. »

do . B. »
Lemb . Cz . Jass . »
Öst .-Ung . St.-B. Fr.

» Sb. (Lmb .) »
» Nw . Lt . A. ö . fl.

do . Lit . B. »
Raab . Öd . Ed . »
Rchb .-Pb . C.-M. »
Stuhlw . R. Grz . »
Ung .-Galiz . I. »

164.

134 .75
169 .20
136 .90
135 .70

6*/s

0. .
31/5
6«.
6. .
2. .
5. .
4. .

6V5 Gotthard
Jur .-Spl . Pr . A.

do . St.-A.
0. . Ir . Genusssch.

Fr.

122 .60
114.

22.

114.
32.

6. .
2i/5
5.
5. .

It . Mittelmb . Le —
It . Gs . Sic. E .-B. » l —
It . Mr . (Ad . N.) > j -
Westsicilianer * i 51,
Anatol . E.-B. Jb  j —
Lux . Pr . Hri . Fr . | —

Zf.
31/2
4. .
31/2
41/2
4. .
31/2

Pr.-Obl. v. Transp.-A.
Bg.-M. E.-B. L. C . A
Br.-Ld . E.-B. Q . E. 2 >

do . Em. I (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl,
Pfalz . Bx . Mx . Nd.
do . (convert .) »

100 .50

101,40
99 .20

41/2
41/2
45/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
31/2

Allg . D. Kleinb.
co . Ser . VIII
dt » IX
do
do.
do.

Jb  i —

Ser . IV—VI » i —
» VII » j —Cass . Strassenb . > i 103 .5

D. E.-B.-G. Frkf . S. I » | 101.
do . Ser . }l » 103 .5

8 . E.-B.-G. Darmst . » ! S6 .2S
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Böhm . Nd . stf . i. G . .4b
» Wstb . stf . i. S. ö. fl.

do . in Gold Jb
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . stpf . i. G . Jb
do . (kleine ) »
do . stf . in Gold »
do . » (kleine ) »

5. . Ks . F. Mb.v . 72i . S. ö.fl . ;
4. . do . v . 1887i. Silb . * lOS .SO
4. . Fr . Jos.-B. i . Silb . > 101 .60
4. . Gal . K. L. B. stf. i.S. > i
4. . Gr .-Köfl. v. 1902 Kr . !
4. . Ksch . 0 . 89stf . i. S. ö. fl. 1C0 .30
4. . do . v . 89 » 1. G . Jb
4. . do . v. 91 » i. G . ,4b
4. . Lb . C.-J . stpfl . i. 3 . ö. fl. S4 .S0
4. . do . stfr . i. Silb . »
4. . Mähr . Grb . v. 95 Kr.
4. . Ost . Lokb . stf . i . G . Jb
5. . » Nwb . sf. i. G . v. 74 > i109.
31/2 do . » conv . v . 74 > 1 99.
31/2 do . * v . 1903 Lit . C. 7
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl. 1.00 .50
5. . do . » B. » » j L09.
5. . do . Süd (lomb.)sf . i .G. ^ ; 108.
4. . do . » i 97 .10
ZVio do . Fr . j 69 .30
26/10 do . v . 1871 Fr . !
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G../S L10 .80
5. . do . Br . R. 72sf . i. G . R. ;
4. . do . Stsb . 83 sf. i. G . M 100 .90
3. . do . 1—8 E. sf. !. G . Fr. 90 .60
3. . do . v. 1885 stf . i. G. >
3. . do . 9 Em. stf. i. G . > 80 .10
3. . do . (Eg . N.) sf. i . G . » • 88 .70
3. . do . v. 1895 stf . i. G . Jb 83 .90
3. . do . 200er sf . i . G . »
5. . Prag -Dux . sf. i . G. » 103 .90
3. . 82 .76
3. . R. Öd . Eb . stf. i . G . > 78 .30
3. . do . v . 91 stf . i. G. » 76,60
3. . do . v. 97 stf . i . G. » 75 .40
4. . Rudolfb . stf . i. S. ö . fl . ;101 .30
4. . * Salzkg . stf. i. G . Jb 101 .20
4. . do . 400er stf . i . G . » 101 .20
5. . Ung . Ga !, sf . i. S. ö. fl. 113 .30

2,4 Itai . stg . 2500er Le i 73 .25
2. 1 do . 500er «-> !
4. . do . Mittelmeer » 102 .30
4. . do . 500er » j
2,4 Liv . C ., D. u. D./2 » 1 76 .10
4. . 102 .70
4. . do . (500er) » 102 .70
4. . Sicüian v. 89 Gr . »
4. . do . kleine > 101 .30
4. . do . 91 Gr .. » 104 .10
4. . do . kleine » 104 .10
2,. Süd .-Ital . A.-H . > 73 .40
4. . Toscan . Central » 118.
5. . Westsizilian . v'. 79 Fr.
5. . do . v. 80 Le 104.
4>/2 Iwang . Dombr . Jb
4. . Kosl . W . v. 89 sf. g. »
4. . Kursk . Kiew. E. B *
4. . Moskau Smolenzk »
4« . > Wind . Rb . V. 97 >
4. . » von 98 stfr . » 90 .60
4. . Mosk . W. v. 95sf . g . »
4. . Russ . Sdo . v. 97 sf, » 90,70
4. . do . v. 98 stfr . » 90 .70
4. . Russ . Südw . (gar .) » 91 .SC
4. . Ryäsan Kcslow »
4. „ do . Uralsk »
4. . do . v. 97 stfr . » 91.
4. . do . v. 98 stfr . » 90 .76
4, . Wladikawk . gar . »
4. . do . v. 95 »
4. . do . v. 97 » 92.
4. . do . v. 98 »

5. . Arnat. E.-B.-O. i . G. Jb 103 .20
5. . » » Ser . II » 102 .60
5. . > » 408er »
3. . P . E.-B. v. 86 2000er » 83 .75
3. . do . 400er » 83 .76
41/2 do . v. 89 I. Rg. » 102.
41/2 do . v. 89 400er » 102.

do . v. 89 II . Rg . » 74.
3. . Salonik -Mon . i. G . > 66 .20
3. . do . 404er » —

Zf. Bodenkredit -Pfandbr.
4. . Bay. V.-B. Münch . Jb 101 .70
31/2 83 .20
4. . * B .C . V .-B. Nrnb . * 100 .50
4. , 103 .30
31/2 98,20
4. . »Hyp . u . W .-Bk. » 102 .40
3>/j 98 .10
4. . Berl . Hypb . abg . 80% » 100.
31/2 do . » 80% » 94.
31/2 D . Gr .-Cr . III u . IV » 103 .80
3-/- do . Ser . V » 97 .30
4. . do . VI * 100 .70
4. . do . IX » 101 .20
31/2 do . VIII
4. . D. Hyp .-B. Berl . » 101,
3V2 96 .70
4. . Eis . B. u. C.-C .-O. » xoi.
31/2 » Com .-Obl . » 100.
4. . Er . H .-B. S. XIV » 101 .40
4. . do . XVI u . XVII » 102 .40
4. . do . XVIII » 101 .40
31/2 do . XII u . XIII » 97 .30
31/2 do . XV » 97 .30
31/2 do . XIX 97 .80
31/2 do . Komm.-Oblig . I * 99 .80
4. . Fr . H .-C.-V. (abg .) > 100,30
4. . do . 15—19, 21—26 » 100 .30
4. . do . 27, 37, 39 u . 42 » 100 .20
4. . do . Serie 31 u . 34 » 101 .20
4. . do . S. 35, 36 u . 38 » 100 .30
4. do . Serie 40 u . 41 » 101 .60
3V2 do . S. 28, 30, 32, 33 » 97 .20
31/2 do . Serie 29 97 .20
4. Fr . Lw . C .-B. D.-J. » ss
4. do . N .-P . . ss .so4. H . H .-B. S. 141-250 » 100 .70
4. do . 251-340 , 101 .754. . do . 401-420 » 103 .3031/2 do . 1-45 (abg .) »
31/2 do . 46-190 » 95 .80
31/2 do . 301-310 » 96 .30
4. Mein . Hyp .-B. S. II » 100 . 50
4. do . Ser . VI » 100 .40
4. • do . S. VII unk . 1906» 3.01.
4. do . S.VIIIunk . 1911» 102,
31/2 do . (abg .) | 97.
31/2 do . unk . b . 1905 * 1 97.

M. B. C . A. (i. Gr .) II Jb
do . Ser . III
do . unk . b. 1906 >

Nass . Ldsb . Lit . Q, »
do , R. >

^ . G . H . K. L. »
M. >
N.
P.
S >o.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pfalz . Hyp .-Bank *

Pom . Hyp .-A.-B.
do . (Apr .-Okt .)
do . (Jan .-Juli)
do . (Apr .-Okt .)

Pr . B.-Cr .-Act .-B.
do . Ser . III

IV
XVII
XVIII
XX

do.
do.
do.
do.
do.

Pr . C . B.C . A. G . v.90 »
do . von 1899 »

> 86,89,94 »
» 1896 »
» 1901 »
, 1903 >

Pr . C .-K.-O. v . 1901 »
do . von 1887u. 1891 »
do . » 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 80% abg . »
do . a. 80% abg . »

Pr . H .-Vers .-A.-G. «

do.
do.
do.
do.

» Pfdb.-B.Hyp.P.
fi

> » Kom .-Obl . (g
Pr . Ldsch . Centr . Jt,
Rhein . Hyp .-B. »

do . rmk . b. 1907 »
do . Ser . 09-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32, 34U.43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W . B. C. A. Cöln VII •
do . Serie II »
do . » V »
do . » VI »
do . » III »
do . » IV

W . H .-B. b. 1892 .
do . unk . b , 1908 1 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do Cred, -K.-U. »
do . unk . b . 1902 »

W . V.-B. S. 15-20 .
do . S. IV-X (abg .) .
do . Serie I u . II »

Dän . L. H . u . W .-B »
Finnl . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf . Le

> Allg . Im. v. 1899 »
Nonv . Hp .-̂B. v.1887 Jt
Pest . E. V. Sp .-V. Kr.
P .U.C .B.stf.i.O .S.2 »
Schw . R. H . B. v . 78 M

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl.

do . steuerfrei »
U . L. C.-S. A. U. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö . fl,
do . Ser . I . v. 1897 Kr.

100 .60
10JL

SS.
xoi .se
102 .60

i 99 .80
! S6 .8C

ss .so
93 .80
08 .80

IOC.
91 .30

101 . 70
98 .20

1X5.
101 .
los.
100 .10

95 .10
100 .80
102 .10

SS.
SS.

102 .60
103 .80
104.

99 .30
99 .70

118 .30
101 .

SS.
100 .

95 . 50
103 .80
100 .80
102 .

99 .90
97.

100 .
103.
100 .50
101 .20

55 .50
98.

101 .10
98 .10

100 .80
101 .20
101 .80
102 .20

96 .20
97 .20

lOO.
101 .80

98 .80
98 .80
99 .30

100 .80
SS.
99.

101 .70
101 .70

SS.

88 .80

97 .60

97 8̂0

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
4* .
41/2*
41/2*
6*.
3*.
5* .
4* .
31/2*
5. .
6. .
4* .

41/2'
4*.
5* .
6*.
3* .
6f.
5* .
41/2*
5 *.
4 *.
5*.
4*.
4* .
6*.
5* .
41/2*
5* .
6*.
6*.
6*.
5*.
5* .

Brunsw . u . West . I M.
Calif . Pacific I . Mtg.

do . IIM . Ctr , Gar.
do . III Mtg.
do.

Calif . u . Oregon I M.
Ccntr . Pacif . f Ref . M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . (J . DA
do . Milw.St.P . (P .D.)
do . Rock Ist . u. Pac.

Cinc . u . Spr . I Mtg.
Denver Rio I cons . M.

do.
Honst , u. Texas I M.
Louisv . u . Nashv . I M.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle lll Mtg.

do . IV >
North . Pac . Prior . L.
Oregon u . Calif . I. M.

» Railr . Nav .Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div . I Mtg.
Pittsb .Cinc . Ch . St . L.
San Fr . u . Nrth . P . I M.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . Cooper Ctr . G

104 .10

100 .90
88 .10

108.

123 .50
77 .40

103.

111 .

100 .30
101 .60

6* . St. Ls. Frc . M. W . Div . |
6* . St. Louis Wich . u . W . ]
4* . Union Pacific I Mtg . j
5* . West . N .-Y. u . P . I M. |
4* . » Gen . M. Bds . u . C . j» (Income -Bds .)

*Kapital und Zins in Gold,
f Nur Kapital in Gold.

96 .70
24.

Zf . Versch . Obligationen.
4. . Bank f. industr . Untn . Jb 101.
4. . » Orient . Eisenb . * 101 .10
4. . Brauerei Binding > 101 .
4. . do . Essighaus > 100.
4. . do . Nicolay Han . >
4. . do . Kempff (abg .) » 100 .80
41/2 do . Storch Speyer > 105 .90
4. . do . Werger » 100 .80
4. . Buderus Eisenwerk » 102 .20
41/2 Cementfabrik Karlst . » 103 .50
4. . Cementw . Heidelberg » 100 .90
41/2 Ch . B. A. u . Sodafabr . » 103 .80
41/2 » Fabr . Griesheim E. » 1041.
4V2 » Farbwerke Höchst » 103 .4C
41/2 • Ind . Mannheim » 102 .20
5. . Dortmunder Union » 111 .60
4. . Esb .-B. Frankfurta . M. » 100 .20
3V2 do . » 97.
4% Eisenbahn -Renten -Bk. » 103 .20
4. . do . » 100 .10
41/2 El . Allg . G .-Ob . S. 4 »
4. . do . Serie I-III »
4. . Bk. f. elektr .Unt .Zürich »
41/2 EI.G . f. elektr . U . Berlin » 103 .10
41/2 do . Frankfurt a. M. »
4i/a do . Helios »
4 . . do . » *
41/2 do . Ges . Lahmeyer > 102 .80
41/2 do . Lichtu . Kr . Berlin » 104 .30
41/2 do . Schuckert » 102 .70
41/2 do . Siemens 8cHalske »
4. . do . Cont . Nürnberg » 97 .10
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . » » »
4. . Kaliw . Aschersleben H . > 101 .20
31/2 Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. »
41/2 Löhnb . Mühle » 106.
41/2 Österr . Alp . M. i . G . »
31/2 Palmengart . Frkf . a. M. » 96 .50
4 . . Rh . Met . Düsseldorf » 94 .70
4. . Ung . Lok .-E.-B. Kr. 97 .26
4. . do . Serie II . Jb 97 .26
4. . Ver . D. ölfabriken » 1041.80
41/2 » Ultr . Fw . Levk . »
4. . 102.
4. . Westd . J . Sp . u . W . »
3Va Zool . G . Frkf . a. M. » 97 .50

Zf. Verz. Loose. In Proz.
4. . Bad. Pr .-Anl . R. 1 —
4.
5. .
31/2
31/2
3. .
3%
31/2
3. .
4. .
4%
31/5
4. .
3. .
5. .
5. .
21/2
21/2
3. .
3. .

Bayr . Pr .-Ani . R. I —
Donau -Reg . ö . fl. 139.
Goth . Pr . I. R. 163.

> » II. » 128.
Holl . Kom. v . 1871 fl. 106 .20
Köln -Minden R. 147 .90
Lübeck von 1853 R. —
Mad . C. 1880/1886 Fr . 66 .80
Meining . Pr .-Obl . R. 146 .76
Np . ab . unab . 80 G . Le j —
Oesterr . L . v. 1854 ö . fl. - I —

do . » v. 1860 ö. fl. >162 .80
Oldenburg R. ISS SO
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl . j —
do . v. 1866a . Kr . » 340.

Rb.-Gr .-St. I. A.-S. fl. 120 .80
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (u. St . i . Mk .) Er.
Fr.

(p . &
do . Ult . do.

Zf. Unverz . Loose , p . st . t, jt
Ansb .-Gnzh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger R. 20
Finlandisch . R . 10
Freiburger Fr . 15
Genua . Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s . fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oestetr . v . 1864 fl . 100

do . v. 1858ö . fl . 100
Pappenheim s . fl. 7
Ung . Staats !, ö . fl. 100
Venetianer Le 30

ISO.
52.10

215*
185.

72.

76.

53.
113 .10

41 &50
92 SO

379.
43 .20

Geldsorten.
Miinz-Duk . i . G . p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. *
20 do . halbe >
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll .5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief. | Geld.

20 .39 20 .36
16 .27 19 .23

4 .19
16 .17

2800 2790
2804
87. 86.

— 4 .1»

4 .18
81 .20 81 .10
20 .44b 20 .43
81 .30 81 .20

iee .90 168 .80
81 .65 81 .66
85 . 16 86 .06
81 .25 81 .15

Wechsel.
Amsterdam . fl . 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100
New-York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . Kr . 100
Wien . . . Kr . 100

do . Kr . in . 8.

Kurze sieht.
X68 .86

8X. 06
8X. 25
20 .425

81 .X6
81 . 16

86 .10

in Mark.
21/2—3  Monate.
— 2>/2 0/0
— 3 o/a
— 5%
— 3 0/0
— 5 o/o
Z 3 0/o
— 4 o/o
— ; >/, o/o

— 3Vi o/o

KTMEtl-

CGHSERMTORIUM
Unterricht in Klavier , Gesang , Theorie (Harmonielehre und Contrapunct),
Violine , «Cello , Flöte, Clarinette u. a. Orchester-Instrumenten. Chorgesanäf.

Kammermusik. Gx*clxesterspiel . ©efflfentliche Auffahrungen . 2435
SolO " 'G ©S3Htg Herr Concertsänger © ■ SlisSG.

$ Friedriclistrasse 48.ISir.I.8.gerhari
| Erste künstlerische
> Lehrkräfte.

« Vorzügliche
| Unterrichts -Erfolge.

| Honorar 32—72 Mk.jälirl.
| Eintritt jederzeit.
« Prospekte gratis.

TMsMenMUMk,
echte wiener Meerschanm-

und Bernsteinwaren
zu autzergewöhrxlich billigen Preisen.

"MZL8, . Barth , Drechsler,
Neugasse 17. n. der Marktstr. 2417-

Anfertignng sämtlicher Reparatnren.

llr. Jungermann
ist

vond.Reise znriiekgekehrt.
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Kleiderstoffe und Konfektion
für Damen und Kinder.

iii

«Sie weitgehendsten Vorteile.

| | Gratisb :im Einkauf einer Robe das Mode¬
album Parisienne mit Schnittmuster.> ^ Besichtigung ohne Kaufzwang, p

Damentuche,

Blaugrüne Karostofe,

grösste Neuheit für Paletot - Kostüms, hoch¬
elegante glanzreiche Qualitäten gu&  pzrfftin den neuesten Farben und

schwarz, 110/140 cm., reine Wolle, Meter 5.50, 3.50 bis
beliebte Neuheit für Taillen¬
kleider, grösste Auswahl in

— . allen neuesten fg»  SS 15»
Stoffarten, 100/120 cm., reine Wolle, W *3

__ Meter 3. 2.50, 2, 1.75 bis
für Strasseukleider in allen
modernen Stoffarten, aparte
Ausmuster., ^

Meter 3,75, 3.50, 3 big M .o

Phantasie-hfodestofe
100/115 cm, reine Wolle,

Aparte Blusenstoffe
neueste Webarten,

allergrösste Auswahl in
Streifen, Tupfen, Karos und

1 Stötten,
Meter 3, 2.75, 2.50 bis pf.

Elegante Unistoffe, hervorragend schöne Bindungen
und Farben, in gar. W ^
soliden Qualitäten, W *

100/115 cm., reine Wolle, Meter 3.90, 3.50, 2.75, 2.10 bis

Vornehme schwarze u. creme üodestofe,
neueste Bindungen und Dessins, hervorragend grosse «s*
Auswahl, 100/120 cm., reine Wolle, ’ W

_ _ _ Meter 4.50, 3.50, 3 bis

Praktische wohlfeile Kleiderstoffe,
m äusserst solide Qualitäten in hübscher Aus¬

musterung,
Meter 70, 60, 50 bis

PL

Morgenröcke aus reinwollenem Tuch, Foule,
Lammfell, Baumwollflanell etc.
Stück 25, 20, 18,15, 10, 8, 5.50 bis

3 . 50

aus reinwollenem Lammfell, Foule, Baum- 6A 50
ifiO,UllCÜO Woll. Velour Stück 8, 6, 5 bis » •

Blusen neueste Fa ôns, OO
i, 12, 9, 7, 5 bis ä.

aus Wolle und Seide,
Stück 15,

aus Velour, neue Karos und Streifen, flfl 50
Stück 4, 3, 2 bis

aus schwarzen und farbigen Stoffen, fussfreiCostüm-Röcke no4,n“ Ver- i-t
Stück 15. 12. 8. 5 bis

Unterröcke
Itüclc 15, 12, 8, 5 bis

in Tuch und Moire in ungeheuer
grosser Auswahl Stück 12, 8, 5 bis

2 .50

Kinder-KEeider
für jedes Alter

aus modernen, reinwollenen Uni-
karrierten Stoffen, in grossem
Sortiment,

Stück 18, 15, 12, 10, 8 bis
aus Velour in schönen Karos
und Streifen

Stück 4, 3, 2.50 bis

und

4 .°®
fl

50

Kinder-Capes aus blauem Cheviot und Loden
mit Kaputze

für das Alter von 2—14 Jahre Stück 7, 6, 5, 4 bis

OO

S . Guttmann & C fe. WsderZsZLT
Z.

I

Wir führen dann siiir regulär © S®Si«ie Qualitäten und bieten durch den persönlichen fachmännischen Einkauf
für unsere 44 desobäfte in den grössten renommiertesten Fabriken des In- und Auslandes

tm

4)fm
KWW

'ifl

m

echt silberne
für

Damenn.Herren
mit dopp. gravierton Goldrändern , 6 Rubis, gutem Werk

und 3 Jahre Garantie . . .
Biofelbon mit silbernem Innondeokel, 10 Rubis und

Garantie 1is zu 5 Jahren

Mit. 13—

Mk, 15 —30 .—

Eclit goldene Damennhren,
gute« Werk , 10 Rubis, 3 Jahre Garantie
dieselben mit Emaille-Einlage
prima Werk , 5 Jahre Garantie

Mk. 18—
Mk. 3 ©—

von Mk. 25 .—

Eefet goldene AEerrennhren 9
mit prima Ankerwerk, Brcguot-Spirale , 15 Rubis und

5 Jabro Garantie . . - . von Mk. 15 .-— an,
mit Sprongdeckel . . vonMk. 5 # —ÜUO.—-
Etteftolaienre und Freisei )wins er , 14 Tage gehend, 1 m

lang , fournierter, polierter Kasten mit gutem Werk und wie
eine Turmuhr schlagend, mit 3 Jahren Garantie . . . . Mk. 35 .—

prima Werk und 5 Jahre Garantie . Mk. 85 .—
Sc tiiindnliren zu billigen Preisen führe absichtlich miciif.

Sämtliche Uhren sind in eigener Werkstatt sorgfältig abgezogen und regulier . .

„Peter Henlein “, Wiesbaden,
Kirchgasse 40 , Ecke Kl. Scliwalbachorstrassa.

Hier neu erüffnetes Spezialgeschäft für Uhren und Goldwaren , 1897 in Dortmund
gegründet , eins der bedeutendsten der Provinz,

fl

DienstagW
Tomaten auf hem Markte aus frisch eingetroffener'

>WS«!OW srischer Seefische
en zum Verkauf:

per Psd. Pfg.
zu nachstehenden billigen Preise

emste grske SÄeLLftsche‘
ernsten feiten CabLian

Feinsten Seelachs
Ohne Kopf 3 Pfg ., im Ausschnitt I « Pfg . teurer.

®@®©®®®®®©@®® ®®®®®®®®@®@®@©@®®®®@®®®®®®©®®®
Erlaube mir ergebenst anzuzeigen, daß ich Anfang Oktober

SchiAerplatz1, 1. Etage,
ein

Atelier für seine Hemn-Schneiderei
L' eröffne nnd große Laaer in deutschen und englischen Stoffen unterhalten werde. J:
X Durch langjährige Thätigkeit als Zuschneider bin ich im Stande, auch den weitgehendsten)
® Ansprüchen gerecht zu werden. Um geneigten Besuch bittet i-

Hochachtungsvoll jl
© M . Gabriel , (

zuletzt 10 Jahre Zuschneider bei der Firma W . Kucröach . (

®®®®®@®®®®@®®®<i®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®©@®O.OIOIO



Ketts 8 . Msirrag . 18 . Heptemv -kv 1905 . Miesdadö NSS Tsgbiatt»  A ^ end -Atrsgsv ». 1. Kl E . N » . 4 » 6.
Dadurch , dass ich persönlich installiere und montiere und durch

Wegfall hoher Ladenmiethe , verkaufe ich

Beleuchtungs- KSrper
fiir Gas und elekti . Licht, sowie

Dir.: Arth. Michaelis, nur erste i ^raUjn-ikate , ____ _
!Ŝ “ m enorm billigen Preisen . "WH

K . Brandstätter , Installationsgeschätt
Telepiion 3467.

Blaeimstrass © 54.

IStfire *ii»<FA *ine D» Entresol , nahe d. Lanc ' gasse,

jpttftr -ff ik@ftemi « 9
Trikot-Untorbeinkleider,

THkotReitimterbeitikteiiler
(Deutsches Reichspatent ),

Uniform-Westen, ■
Sooketi und Sfräteapfe

;n zu billigen Preisen
von

Jf ilMgasse 1I4S,
Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne,
Plomben. Zahnziehen schmerzlos(Narkose)etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kieler ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei
mär erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und
Sprechen ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe

L. Sehwenek.
ItUMi^ urrei,.Fernsprecher 2059,

Inhaber des C. Theotl . Wagner ’selien Uhren -hescnaits,
alte be :tempfohlene Firma , gegründet 186o,

Millilgasse 6
(neben der Kg ). "WilhGlins -Hoil &nstftlt )#

Reichhaltiges Lager in Uhren jeder Art
nur gediegene solide Fabrikate . 2421

Wt *rU «tUite fUr Kcpsratnren . _

.Handkoffer von Mk. 1.25. an.

Empfehle für
Rekruten

alleMilitärputzsnchen
Ai  mrl Whiiet »,

Emserstraße 2.

ü , m
Grösstes Zahnlager am Platze.

ZShne in allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lage
bin, jeder Anforderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können, um
dem Zahnersatz ein naturgetreues Aussehen zu verleihen. .

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. Die dann befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämmtlich in meinem Atelier an gefertigt.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung
empfehle welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde

Emserstraße 3,
r Ecke SchWalbacherstratze. -W,
Alle Korb -, Hol ;-, Bürstenwaarer,,

Reise - und Toilette -Artikel rc.

Muladrurĝ
Abonnement auf Den Zeitschriften - Lesezirkel,

Mappen mit 11 und mit 15 Heften.Ausgabe von Mappen mit 11 uns mir io neuen,
jpy - Lesegebühr schon von 10 Pf . pro Woche an.

Beitrittserklärungen werden angenommen:
Won jetzt vis Ende September Saalgaffe 2» ,

von Anfang Oktober ab:

14 Wedergasfe 14.
MiLLeldentschss Antistnariat nnD Sortiment

(Inhaber : B eifneT) ._

WlesSsss aleasea »Fit isilileii -Seif©
ohne Concurrenz.

Reine Toilette -Fett -Seifo in 5 Gerüchen ä Packet 2 » SPf.

ÜIBierie M «. Junsr » Wilhelmstrasse 8
ausländische Parfümerien u. Toiletten -Seifen zu billigen Preisen.

Handkoffer und Tasche« , Reise -Toiletten.
Keine Leverwaren , Rucksackeu. Gamasche « ,

Solide Erzengniffc . Billigste Preise.
Koffer - und Leserware » - Fabrikation

Adolf i ®olii8 9
Sattler und Taschner , Bahnhosstratze 14.

Weparatnren gut und öimg.
sowie sämmtliche opt . Waarcn in bester Qualität zu den bekannt
billigsten Preisen. . . 2168

M. 4 Mor -tzstraye 4.

Alle Reparaturen an Personen «, Lasten -,
Kohlen - oder Speisen - Auszügen für
elektrischen, hhdranlischen , maschinellen
oder Handbetrieb werden prompt ausgeführt.

D. Wendler, Aufzugsmonteur,von
S chuld erg 17

CotlYadU-. SoMffSV»KoJ-fhotograpli, Telephon , U *

2099 . ^

Niederl
Bechstein -Con

befindet sieh jet ®4

Telephon No. 3046Sämmtliche Räume im Parterre gelegen.

itolt&M msm



r » 436.

K- MÄ-Arrsgrche.
2 . Klatt. Wiesbadener Tagblatt.

Montag.

18 . September 1K0F.
53 , Jahrgang.

Morgen Dienstag,
Morgens non 11— 1 W:

Avction
in der

r
MmHr . II,

Ecke Gersdergftraßt.

tsniiiner
der Weinhandlung

Heinrich Ryppel,
Bismarckring ; 27 ,

zn ausserordentlich billigen Preisen.

Bas . Medoc , frz . Kotwein
St . Julien , frz . Rotwein .
St . Emilion , frz . Rotwein
Char . Leovilie , frz. Eotw.
Macon , gz. Vorzug!. Burg.
Besufolais , , „
Niersteiner , Rheinwein .
Lorcier , *
Winkler , „
Steioberger (Kgl . Dom .),

vorziigl . Tischwein .
Erbacher .
Geisenheimer . . . .
Rauen ’.ha er . . . .
Ha ' renheimer . . .
Rüdesheimcr Berg . .
Hochheimer Perg . .
Ingelheimer , dout . Hot v\
Trabener Mosel . .
Brauneberger , Mosel .
Zelt ’nger , „
Yermouth di Torino .
Sherry , alt . . . .
Antillen -Rum . . .
Jamaica -Rum . . .
Cotrnac vieux . . .
Cognac fine Champagne
Sherry , trocken . .
Sherry , old . . .
Portwein , rot . .

_ sehr alt .

Früherer Jetziger
. i Preis

I reis | mit Flasche
Mk. 0.90

„ 1 .20
„ 1.B0
_ 1.80
„ 1.50
. 1-80
> 0-80
* 0.90
. l .~

jetzt
„ 1-20
« 1.80
. 1.50
. 1.60
- 2 -
, 2.30
„ 1-
„ 0.80
. 0.90. 1-
. 1.50
, 1.60
: ls
- iz
„ 1.60„ 2.20
„ 2—
„ 2.50

0.60
0.80
0.90
1.10
0.90
1.10
0.50
0.60
0.70

0.70
0.80
0.90
L—
1.10
1.20
1.50
0.70
O.50
0.60
0.70
0.90
1.—
1.20
2/5
2.—
2.60
1.—
1.50
1.̂ 0
1.50

Bei Abnahme «-rösserer Posten
IO % Extra -Rabatt.

Versandt frei ins Haus — nach auswärts frei
Bahnhof hier.

Best Hungen per Karts werden prompt erledigt.
Kitte genar auf Firma zu » eilten.

MST TTT!

DARMSTÄDTER MÖBEL-INDUSTRIE
alleiniger Inhaber: PH. EEIDEL* gegründet 1881

Kunstschreinerei mit Kraftbetrieb
flusstellungs - Naus I. Ranges

in 4 Häusern mit 14 Schaufenstern v,

HÄRMSTADT ca.220 Zimmer'EinricMnngen/
ii ^ jnLJl.IJi.f JL HW Ä in jeder Preislage und Ausführung stets lieferfertig ausgestellt. v

Nur Mplstrassß 13- 17 Freie  Besichtigung ohne jeden Kaufzwang.
Specialität:

MrihH nach FntWürfan
Kataloge und Preislisten

Werden gratis und franco Versendet.

Cylinder "Steg -Decke
System Herbst,

schwamm ^, schall " und feuersicher.
Ausführung durch

Ott © & XSseheiihrenneis Liüsenstrasse 2 '2. iW

Spangettberg’sebes ßoisseriatöri«
für Musik,

Gegr. 1388.
Wilhelmstrasse 12.

Schül8rfrequenz 1904/05: 263.
tlnferrichtsanstalt für vollständige Ausbildung von Fachschülern und Dilettanten (vom
den erste u Anriingeu all ) in »lavier , Violine und Cello, Orgelspiel, im Gesang,
in sämmtliehen Orchester-Instrumenten , sowie in rnueik theoretischen und wissenschaft¬
lichen Fächern. Besondere ((ciniuar -Alitlieiluiig zur gründlichen Vorbereitung lür

den Musik-Lehrberuf und zur Erlangung feines Diploms»
Lehrkräfte : Gesang: Frl . Canstatt , ConcertsUngerin, Hr. Causclie , Concertsänger;
Violine: Henen \owsh , Königl. Concertmeister, Jrmer , Städt . Concertmeister und
Kapellmeister, tWeimer , T lndn >r . Königl. Kammermusiker, Möbius , Mitglied der
Kurkapelle ; Cello: Baekhass , Kcl. Kammermusiker ; Klavier: u. A. (»rolimann,
Pianist und Organist, SSelnze . MV. Epischer , Pianist , Fräul . BTrendeiaberg,
B*anthel , Haaselmann , sowie der Director ; Theorie : B4e«»er , Gr. iloss. Hof-
musikdirector, (Cords , Königl. Kammermusiker, der Director. Der Unterricht für die
Orchester- resp. Blas- Instrumente wird von ersten Mitgliedern des Königl. Theater-

Orohesters ertheilt . 2391
Oeffentliche Aufführungen. — Prüfungen . — Orchesterspiel. — Kammermusik. — Ensemble¬

spiel. — Musikgeschichtliche Vorträge. —Honorar drittel.)ährlich 25—100 Mk.
Prospeate gratis . Eintritt jederzeit . — Honorar von der Woche des Eintritts.

8
0
0
0
0
6
0

Spangenberg . |
OOOOOOOOOOOOOOOOO ÔOOOOOOOOQ

Heues Sauerfraut
Pfd. 10 Pf., 10 Pfd. it 8 Pf .,

Heue SolzbsHneu
Pfd . 25 Pf ., 10 Pfd. k 23 Pt .,

Zeinfte Servelatwurst
Pfd. 1.50 ML, 10 Pfd. k 1 .40 ML 2400

efferirt Altftadt -Consum,
aWeftaetflrtffe 3!!, nächst (Molbcjuffc.

Pfleget die Zähne
... „Bneeol", sä.

langjährig bewährtes bcstes
Zahn - und Niundwasser,

große Flasdie nur 1 Mk. 2675
Trogeri« «»it» « »!»". Mori tzstraste 12.

SMcpfelP- Pfd'. 6 u. 10 Pi. Jdstemcrstraße 11.

2410

Das
Mitteldeutsche Antiquariat

und Sortiment,
Inhaber: Än ^ nst PeflFner

(gegründet von HHnrleli Eitttzeakireheii ),
befindet sich von Anfang Oktober ab

14  Webergasse 14 . ^

QOO

probiere und vergleiche !!!

Das beste und haltbarste
Parquet- und Linolenmwachs

ist stets solches, welches aus reinem Bienenwachs u. aus reinem Terpentinöl her-
gestellt ist, denn das Holz behält dadurch seine reine helle Farbe und wird niemals schwarz.

Wir empfehlen unser la Parquetwachs in 1/i Kilo-Dosen zu 1.90 Mk.
in -,2  Kilo-Dosen zn 1.— M.

Aiifgust Hörig M Cie . , Wiesbaden, Marktstr. 6,
Lack-, Farben - und Kitt -Fabrik . 2847

Fernsprecher Markist̂ße6: No . 2500. Fernsprecher Fabrik und Lager Wesiendsir.: No . 8350.
KB. Jede Hausfrau, die einmal unser Parquet- und Linolenmwachs angewendet hat,

wird stets wieder daraus zurückkommcn! Denn billiger« „WachsPräparate" als unter Parguet-
wacks haben stets de» Nacktheit. daß solche rasch den Glanz verlieren, stets weich blewen und in
kurzer Zeit malt werden, so daß die Böden ein trübes graues Aussehen haben. D. Ovige. _

'®®@®®®®®®®®® ®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®| >

^ Hängelampen,
Tlseh-u.Säulenlampen
lauä-B.Xüehenlarapen
in einfachen, sowie elegant modernen

Modellen in giös.ter Auswahl.
Sämmtliche Lampen werden mit besten
Petroleumbrenuorn . der den neuesten

vorzüglichen
Spiritus -Glühlichtbrennern

versehen, welche
p. Stunde für ca. 2 Pf. Spiritus

verbrennen. 2413
Gebrauchte Lampen werden mit

Spiritiis-Glühlioht versehen.

Conrad Kreil,
w Tauflusstr . 13, Ecke Geisbergstr.

®®®®®®®®®®®® ®®®®®®®®®®®®®®®®®@®®®®® ®@®®®®®
ln fStrnielfilttgnngenS “Ä “ Schneider

W.Minie«,Maschinenschreibcr,Kirchgassc 11,Stb. Büg. W<Butabach , Seerobcnstr.ll .Mtb.3.

Hierdurch zeige ich höflichft an, daß ich das
früherJ>. »»i -̂ n^r'sche

WestcruuclnL

„Wilhelmshöhe"
Sonnenberg

käuflich übernommen habe und mit eigener
EonöiLorei

verbunden weitsrführen werde. — Stets bestrebt,
meine werthc» Gäste mit Speisen und Getränken
zur vollsten Zufriedenheit zu bedienen, bitte um
geneigten Zuspruch.

Sonnenberq 1808.
Karl Kremer,

_ Kock und Konditor.

Christoph-Lack,
als Fussboden-Anstrich bestens bewährt,

sofort trocknend und.geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar,

in gelbbrauner , mabagoni , nussbaum und eichen
Farbe , strichfertig geliefert , ermöglicht es, Zimmer
zu streichen , ohne dieselben ausser Gebrauch zu
setzen , da der nnanetenelime Geruch
und das langsame Trocknen , das
der «Selfarbe und dem Oellack eigen,
vermiede, » wird . 748

Franz Chriiloph , Ilerlin.
Allefhige Niederlage lür 'Wiesbaden:

Drogerie Moebus,Tamm8str.25.
Telephon 20 # ? .

Kern-Seife.
Sparsamster Verbrauch. —Garautirt rein.

Vollkommen trocken. Größte Waschkraft.

Gustav Erkel,
Seifenfabrik , Metzgergasse 17.

Telephon 514, "Ml 2281

Schiedmayer, Pianofabrik,
Kais. u. Königl. Hoflieferanten.

Pliigel u . Pianos.
■Ilmnarrhring 4.

Zeuerwerl.
sowie sämmtliche Belenchtuugs-
artikcl (Lampions , Wachsfackeln re.)

in größter Auswahl empfiehlt
Cfw ® Uff . 2379

46 Webergasse 46 . Gegr . 1873,



Ohstsehränke»

in verschiedenen Qrögsen
empfiehlt billiget 2411

Conrad Krell, 'ra Tr" <r

Scheor-
maschinen,

Sohle lfen und Rep, billig und gut.

Anzündsholz , HSÄSSGrerncholz L Ctr. 1.30 T
»Uen,

rvMk..
Brennholz L Ctr. 1.30 Mk.

liefen ! frei in« Haus 2164
Gehr. Neaießaner, Bampi-Schreiaerei,

Telephon 411. Schwalbacherstr. 22. Telephon 411.

8üK !
Nitrol.

Sicherstes Kostschutzmittel.
Universal-GewehrCl IQr Schwarz- n. Kltropulver.

Alleinn .: 2256

Apotli . OLL« ®i ©fe©rt,
am Sclilnaa.

SteintZPfe
Wcrggon ein getroffen.

Bazar Wellritzstratze 47.
Landmannsfreude

ift die beste Speisekartoffel. Fortwährend zu Haber
sowie alle anderen gelbe und Weiße Kartoffel«
Bestellungen für den Winterbedarf werden scho
jetzt entgegengenommen.
KaMssel-GroRMdlmig Chr. ftiiapi)

giottlKlincrftiafit 72 . Telefon 3129.

Kette i « . Moniag , 18 . September 1905. Wiesbadener Nagblatt.

Leopold Colin , Gr. Burgstr . 5,

Abrrrd-A«»gadr, 2 Kiatr. V ». 43tz.

UtzMviton in Costimies, Blasen, Böcken,
Mänteln etc.

Anfertigung : engl . nnd franzos . Cosfcumes.

WW»MM WM MM8 a  VBrsichorunQSQBSßllschstft
fe MbW \rWMM § MMa in  Erfurt.

Oegr . £853 . — Garantiemittel 60 Millionen Mark.
Unter 8taatgaulsiclit.

Die Gesellschaft sehliesst gegen massige Prämien und unter liberalen Be¬
dingungen Feuer-, Lebens-, Renten-, Unfall-, Haftpflicht-, Einbruchdiebstahl-,
Transport- und Glas Versicherungen ab.

Beiis .© Bit ^ ia V e r 81 t cl BC*r UH gf gewährt sie bei einem Eintritts¬
alter von z. 8 . (für die Zwischenjahre entsprechend höher) :

50 V«___ 55 »/*__ 60 Vs_ 65 »/» __ 70 V* 75 »fr_ Jahren
7,288 8,852 9,829 11,327 13.713 15,085 °/o jährliche Rente.

Kein Lebensattest . Kostenfreie Auszahlung der Rente.
Jede gewünschte Auskunft erteilt gern Adolf Berg , General-Agent,

"Wiesbaden, Kirchgasse 9. 2159
Vertreter und stille Vermittler gegen hoho Vergütung stete gesucht.
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Gegründet
1877.

2540

Webergaffe I
itn

Hotel NaJJau.
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viele Damen fallen jetzt
durch schönen rosigen Teint und zarte Haut auf ! Er wird die« bewirkt dutch die berühmte und
bewährte

AllierNuW GeWMO iinii Alwn-M.
Nur acht in Apotheker nimm ’« Flora -Drogerie , Gr. Burgstrabe 5.

x Kohlen -Consum x
km  Piömertor7. ^ llnifff Am Römertor 7.

Telefon 2557 . Telefon 2557.

Kingfreie Kohlen.
Offerire alle Brennmaterialien zu den billigsten Winterpreisen,

die in meinem Kontor einzusehen bitte.

hochfeine Qualitäten,
zu LIK. 5 .50 , 0 .50 , 9 .50 , 8 50 , 9 . 5o

per 100 Stück. 2359

3 SD Willielmotr.S«,• Vi | lOllly Ho el Block.

»MIM reiner deutscherv

Bi « - H» R
da« Pfund zu 1 ♦ >

bei 5 „ . , , O . M,

Centner Mk. 2.35.
Wem «» Sauerkraut ff*rd . 8 1*f.
OroKe Givhen SS Stück ® Pf.

k. 7. 1. Schwanke Jtaehf
Schwalbacherstr . 43 . Telefon 414.

cJ2< eAa

<Jc5C

Kltzsedk'gMkellmsihmMe Jtir
sowie

Johi'SMtzmIWe „MdiWs"
mit Ost«

kaust man am vorthcilhaftestcu bei
AI. no <entiiui , Kirchgasse ?»

Kein Laden.
Maschine wird gerne zur Probe abgegeben.

Neueste

Janchepnupe
1 5 P524

% I mit schmiedeeisernen Röhren.
il U Beistet per Minute ca.300 Liter
i ,V und kann in verschiedenen

Längen geliefert werden.
I | Prospekte kostenfrei.

1 1 Ph.Mayfarth& Co.,
Frankfurt a . M.

_ Fabrik landw. Maschinen.

liefert
H. Carstens, Zimmermeister,

Säge - n . Hobelwerke , Lahnftratze.
Lel-pho»»«Ro. 41«._2278

frei Hau»

Gelegeicheitskauf.
Eine wenig gebrauchtePolster-Garnitur,

cstehend aus 1 Sopha und 6 Halbsesseln (»orr
Herrschaft übernommen), sehr billig abzugebcn.

B . 8ci »» »itt , Möbel - u. Jnnendecoration
_ Friedrichstraße 84.

Kmnkeir-Wagm.
Verkauf « . Mieth «.

Wagen von 3 Mk. an per
Woche, Wagen mit Bedien
v. Mk. 1.20 an per Stunde"
Auch Betttische u. Zimmers
Closets leihweise.

K, . Mehner,
Webergasse3. Tel . 3229.

Kopfläuse- Wtz
verschwinden unfehlbar durch 2404

(50 DT.) ..Nisim« (50»
Alleinverkauf : Drog . Santtas , Ataurittusstr . 3.

A.Gratz,
Inh. Br . C. Cratz . 1318 g

CheiiMieii.Perffiierien iVeriMstoffe. fMaterial- nnd FarliwarenliaMlni.
H Langpässe 29. Wiesbaden, Langgasse 29. w

Ringfreie Kohlen
arrS besten Zechen

pro Ctr. 1.15 b:s 1.40 Sit ) franco Haus,
Briketts , „ _ ^

pro Ctr. 1.15 Mk. I reelle Bedienung,
empfiehlt

Kort Kirchner. KljeinWuerjlraße 2.
früher Wellritzstratz « 27.

_̂ Telefon 2165.

Abonnements
auf alle

MkMltern. MfdiriflH!
nimmt an die

W.KerzM Auchhandümg,
•14  Michetsberg 24.

?.Ullrtch
Kirchgasse 34.

Nur kurze Zeit!

tat Sei)wain in-Ansstellung.
Billige Preise !!

Im Laden der Fa . JSaclt © Sz  KJslülODy , Tauniisstr . 5,
Parfumerie -Spezial-Geschäft und Drogerie,

gegenüber dem Kochbrunnen.



Bienenzüchter

Den Eingang der neuen

beehrt sich ergebenst anzuzeigen

W.Illielm Reitz
22 Marktstrasse 22 . — Telephon 896.

äs# yscao wksz
™ Hauswaldf
überall käuflichä ffd. Mk. 2A0,

MWWMWj

N- 43 «. Avend -Ansgkhe . S . Starr. Wresbadeuer Tagvtirr ». Montag, 18. September IVOu. Sette 11.

r̂ rsibank.
. Dienstag . morgens 7 Uhr, minderwert. Fleisch

kmeS Ochsen(40 Pf .), einer Kuh (45 Pf .), ,wcier
Schweine, qckockt(4<>Pf .I. Wiedcrverk. «Fleisch-
Händlern, Metzgern, Wurstbereiiern, Wirten u, Kost-
gebcrn) ist der Erwerb von Frcibanksteisch verboten.
_E tädt . Schlnchthof -Berwaltung . _

Lampen
mit nur guten Brennern:

Wandlampen,
Flmiampen,
Tischlampen,
Zuglampen,
KSavierlampen,
Ampeln,
Laternen,
Sturmlaternen

in grösster Auswahl.

Hirsehfeld, Langfasse 2.
s » r » . 2877

«tztt « l-ÄAS
von

Zespotd GMnfeld»
in Wiesbaden, Karlstr. 18^

in  Mainz , Gr . Luinttnösir . 11,12 n . 14.

Berkauie zu nachstehend billigen ;; reisen:
S .ÄHle . von
Li !che.
Sopha -Antoinette -Tische
«leidcrscr,ranke . . .
Verticow.
Oanapes.
DlVKN .
Tlrohmatratzen . .
LeegrcrSmatrotzen .
btto 3-ihcil. mit Keil
LvoV Matratzen, 3»1li«tt

n . R . '

Mk. 2.40 an!
„ 4-— „
.. 15.- „
.. 15.- „
" "

: bo:_ ;;:Sü::
ä;;&!F -

, billig
von Mk. 17,— anl

Kavok « u . Rotzhaarmatratzenl
B -ttfeder « « . Daunen . . }
Speltngrahmen . . . . von
Sptralrahwen . . „ 17.
Bettstelle !' , Halbfranz . . „ „ 15.— „
dito m. Muschel . . . . „ „ 26 .— „
Svaschkommodcn . . . . „ „ 17 .— „
ptachtttsche . . „ 6.— „
Somviele 'Betten . . 82.— „
vompl . Schlafzimmer , Büffets , Schreib¬
tische , Bücherschräukc , Spiegeifchrciute,
Spiegel , Tiümeaux , Kücheneinrichtnngcn
« . aNe anderer , Möbel in größter 'Auswahl

zu staunend billigen Preisen.

Leop. Grünseld,
Möbel - und Beller »»Kabritatian.

fapetei -fett,
um zu räumen

zu und unter Kestenpreisen.
Julius Bernstein,

54 KircbgasRe 54 . 2297

Möbel-Lager Goldstasse 12.
Zehn compl, Schlafzimmer (neu) in besterZehn . ..

Ausführung und aaranlirt nur gutes Material,
Garnituren , Sopha u. ie 2 Sessel, Kameltaschen-
SophaS, Ottomane, ein Posten Büffets, Auszug¬
tische, Stühle , 2ü Verticows in schönster Auswahl.
Pfcilcrsptegcl, Waschtoilettm.

Alle Sorten Möbel in lackirt. jede Auswahl,
grosse Posten einzelner Betten, Rahmen, Matratzen,
Kuchen- Einrichtungen, einzelne Küchenmöbel in
guter Arbeit. Polsterwaaren, sowie Betten werden
von mir selbst angcferligt und ist keine Fabrii-
waarc. Da mein Haus total überfüllt ist, ver¬
kaufe von heute an mit bedeutendem Nachlaß.
Lade Jeden zur Besichtigung meines Lagers ein
ohne Kaufzwang.

Zacob 5uhr. Möbelhaus,
Goldgasse 12. Telephon 2787.  _

Decimaliiialigen
«. Gewichte

kauft man am billig/' cn 2652

A. §m & Cs .. Weöllhßr. 24.

Carl Hertz , WiShelmstrasse 18, Fernspr. HO, empfiehlt (F -*2lTii>

MERsTHEE
Publikum u. Reservisten !!!

Jeder mache ein Versuch über die unübcrtrofftne Leistungsfähigkeit meiner Firma Et. ssirn zweig.
Ca . 200 süddeutsche Herten -Anzüge (Gelegenheitskauf ), moderne Stoffe, tadel¬

loser Sitz, beste Makverarbcilung aus allerersten Firmen, früherer Preis Mk. 89, 35, 40, 45, 50,
jetzt Mk . 18 , 20 , 28 , 30 , 38 , so lange Borrath , 'Huschen gestattet , Helle Verkaufsräume.

1. Stock . Schwalbacherstratze 30 (Alleeseite ) , 1. Stock.

Lill’s Weinstubenä la Kempinski
(Inli . Franse Bayer ) ,

Spiegelgasse 5.

Probiren mit
verschiedenen
Ernten gem

gestattet.
T -leph. 3205.

per Pfund
ohne Glas.
Bestellung

^r.Karte wird
ofort erledigt.

«tramtirt

ssleneu-WkuderlMig
Carl l®raetoriiiSodirekt vom Bienenzüchter!

IM.
per Pfund
ohne GlaS.
Bestellung

vr. Karte wird
soforterledigt.

Probiren mit
verschiedenen
Ernten gern

gestattet.
Telcph. 33 5.

203
str. 46.

empfiehlt Meter düaramtie billigst 2660

Franz Flössner, Wellritzstr. 6.

GeLdloss
k 3 .30 Mk . noch zu haben bei 2361

J . Stassen , “ÄK ‘f b
Uleiderbüsten

in allen Größen zu Fabrikpreisen. ’ 2209
Akademie Rtzoinstratze 55>.

jpss

Gekocht mit
sie Leib» und Kücken-Wäsche schon gereinigt, wenn sie

.este und begncmstc Waschmetbode. Seit über lO Jabrcn
Man ' ächte beim Einkauf aus die Firma : I . Giolh, tzanau.

Gioth'S Teigseife ist die schmutzigsi.
aus dem Kessel kommt, daher rascheste und begncmstc Waschmetbode. Seit über 10 Jabren
beliebteste? Waschmittel.
Preis per Paket 20 Pfg.

Hanvtniederlagen bei: Ferd. Alexi, Michclsbcrg, Carl Fe:
Fuchs, Moritzstr. 16, Ernst Großer, Herderstraße 23, Ehr. Kciper, 2
höfcr, Scerobcnstr. 16, Carl Krieger, Frankcnstr. 22.

Wcllritzstraße5 Gg.
iebergaffe, W. Klrngel-

§72

JKL
eichshallen-

Theater.
Stiftstrasse 16.

AliubendUicli:

Itiieiid « paukt 9 Ehr:

HerrZ8W 8 «k
als Gast

vom

Gatai Frankfurta.I.

in grosser Auswahl
empfiehlt billigst

Franz Flössner
Wellritzstrasse 6.

2661

Großer Schuhverkauf.
Bekannt für nur gute Ware.
Neugasse 22 , 1 St . hoch.

Haararbeiten
Comtetz -Haarunterlagen, federleicht, Zöpfe,

Teile , in aättt  Preislagen Scheitel mod. Stirn¬
frisuren, Cbignon, Spezialität grau «Haararbeiten.

J . Emnponii Ecke Mühl- u. Goldgasse.

1l
liefert billig in jeder gewünsohten Zeit die

Stock- ib Schinnfabrik Willi. Renker,
Lnnggasae 3. a. d. Marktgtr. Telefon 2201.

Feinsten Rollschinken,
„ Lachsschinken,
„ Ccrvelatüinrst

im Ganzen wie Ausschnitt, offeritt billigst 2186
Mltstadt-Corrsum,

81 Metzgergafle 31 , nächst d. Goldgasse.

I Schöne Billa in Wiesbadenr
r ist zu verkaufe«, « «fragen bitte zu *
X richten unterV . 151 an den Taabl.- %
♦ Verlag hier. f

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag, den 18. September.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung: Herr Kapellmeister Ugo Afferni.

Naohmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre *u „Dame Kobold“ 0 . Beinecl
2. Naobruf an C. M. v. Weber . E. Baoh.
3. Ffite bohöme aus . Scenes pitto-

resques“ . J . Massen
4. Ein Albumblatt . A. Förstes,
5. Ouvertüre E-dur iu ,Fidelio “ L. v. Beethovt a.
6. Introduetion und Gebet aus

„Rienrü“ . B. Wagner.
7. Die Post mit Piston-Solo in der

Ferne . J . Soh2ffer.
8. Galopp chromatiquo . . . . F. Liszt.

Abends 8 Uhr:
W. Wallaoe.1. Ouvertüre zu „Maritana“ . .

2. Drei Tänze aus der Musik zu
„Heinrich VIII .“ . . . . . E . German.

I . Neger-Tanz.
II . Schäfer-Tanz.

III . Faekoltanz.
3. Scherzo-Walzer aus „Boabdil* M.Moszkowski.
4. Schlesische Lieder für 2 Violinen B. Bilse.

*ie Herren Kapellmeister H. Jrmer und
Konzertmeister A. v. d. Voort.

5. Tarantella „Venezia e Napoli"
F. Liszt-MfiBor-Berghaus.

6. Träume . B. Wagner.
7. BaHetscene aus „Gretna Green“ A. Guirand.
8. Czavdas aus „Coppolia“ . . . L. Dalibes.
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Bas Äeiss ist fpi demss
wahrnehmbar

und wird, da seine natürliche Beschaffen¬
heit erhalten geblieben, im Vagsn und
den obersten Darmparthien leicht und
schlackenlos verdaut! Es ist leicht ver¬
ständlich, dass ein solches Nahrungsmittel
in jedem Haushalt ein wahrer Schatz ist.
Versuchen Sie deshalb

Ri <juets LecitMii - Eiweiss - Cacao
VPfd .-Paqnet 2.80 Mk., Vs Pfd. 1.40 Mk.,

V* Pfd. -- .70 Mk.
Rlqnets Lecitfain - Eiwciss - Chccolade

Tafel 25 und 50 Pfg., Cartons mit kl.
Täfelchen 30 und 50 Pf.

Zu haben in Apotheken , » rosrerien,
feineren Colonlolwaareia -, Belic -itess - und
CoiiMtüreisgeseliälten . F 72

IVSedicin.
Warenhaus,1®. A.

Taunusstrasse 2.
Anfertig -nng

orthopädischer Apparate,
wie:

KÜssstlicIse Glieder,

Fibss-  äsrnS St iifss - Maschinen,

GerasielialteB * und © orsetts
naoh Hosaing und Anderen,

üSruchbsSnder , Bandagen,
Leibisinden , Gtimmisfrümpfe etc.

Eigeise Werkstätte
mit fadhrnännisch aungebildetem Personal . 35-

ÄSSALSSkUMILMMl

Teppich.
wenig gebt ., 2 Betten , comp!. , 1 Kinderbett mit
Math spottbillig zit verkaufen Röderstr . 7, H. P.

Automobilschlcier
mit Mütze, Seide , einmal getragen , Slnfdjnffum^
preis Mk. 35, für Mk. 15 zu verk. Herderstr . 4, 3 r.

Zu verkauf, ein gr . l« oldral )menspiegcl m.
Marmorconlol , pass. s. Hotels , und eine braune
Polster,, .rrrritar . Anzusehen von 10—1 Vorm.
Sonnenbergerstraße 21. Händler verbeten.

Wegen " « Welfe einer Herrschaft habe
ich heute sehr vittig -nur Verkauf (wie neu)
1 comp!, seines Eichen-Spelsezimmcr (mod. Stühle ),
größeres Büffet , innen Eichen, beste Arbeit , Aus¬
zugtisch für 18 Perl ., , 6 ächte Lederstühle , massive
Arbeit , u. Serviertisch , Paneelbrett , nur kurze Zeit
im Gebrauch, 1 drei arm. bess. Lüster mit Zuglampe
für Gas , 1 großer , schön gcschn. Herrcn -Diplomaten-
Schreibtisch mit Auszügen , Eichen, 1 d-to Schreib-
tischsessel, Igr .Post .Garnituren , Sopöas .VerticowS,
Schränke , Äsche , Stühle , Beit ., Sophatische , 3 Fstr.
egale Vorhänge , Tischdecken in Plüsch , Posten eins,
u . kl. Teppiche, Läufer u. Portieren , Warschgarn.
u. vieles And . sehr billig . Alles wird zu jedem an-
nehmb . Gebote abgeg. -ff. Fahr , Goldgas sc 12.

Eichen -Biifset , modern , wie neu, .Neider-
schrank. Berticow , Stühle , Damen -S » reibt,sch und
andere Möbel zu v. Schiersteine rstr . 11,  Mtb . 2 l.

LadeneinriÄtung » voll ' ländige , f. Colonial-
waaren , zu verkaufen Adelh cidstra ße 20, P.

"Eine Holzdrehvau ! billig ' zu verkaufen.
A4' . LLnrt >», Neugasse 17.

Drei Handpressen , passend fü^ Mcchfiän^
arbeiten , nnt Tischen billig zu verkaufen od. gegen
gutes Fahrrad
•B. H.41S)> an de

zu vertauschen.
Taabl .-Bcrtaa.

Offerten unter

zu kaufen gesucht.
Bismarchring.

l trimütiun*fliigtl
Offerten unter M . !l-. postlag.

Cs Ist Uos öaataicrtD,
daß Leute viel versprechen und wenig halten.
Zahle den höchsten Preis für altes Eisen , Lumpen,
Knochen, alte Metalle , Papier , Gummi , Neutuch
obfülle rc. Komme zu jeder Zeit pünkll . ins Haus.
Krinri ch Kai «, Hcllmund str.29. Christi. Händl.

Winter -Birnen,
Diel , Hardenpont .rc., zu kaufen gesucht, eventuell
vom Baum . Adr . und Quantum unter A . 1 3»
an den Tngbl .-Verlag, _ •_Bitte KAsschneiden.

Lumpen , Papier , Flaichen .̂ Eiscn rc. k
holt pünktl . ab K . Sipper,

ii, Eisen rc. frnift U.
Schiersteinerstr . 11.

'BillK-Uen'fioi!,

Von der Reise zflriick.
Ir . Seybertli.

Von der Reise
zurück.

jiarl Märker,
8 JBrelpssi 8.

Eüiiotl . Zähne , Plomben n.
^almoperatiossen.

8u kaufen gesucht
aus direkter Hand vornehme herrschaftliche

Nähe des Kurhauses bevorzugt . Offerten
mit genauer Preisangabe und Lage unter
99 . 8S48 an HnasenstBin ATogler
A .-« . , Frankfurt a. M . P 72

werden 110,000 Mk . per 1. Januar 1906.
Das zu beleihende Hans ist erstelassig und
befindet sich in bester Lage Wiesbadens.
Offerten u. C . tsa an den Tagbl .-Verlag erb.

30,000  Mk. auf 2. Hypoth.
werden per 1. Januar zu leihen gesucht.
Prima Etagenbans i« feinster Lag « hier.
Offerten erb. u. N . 150 an d. Tagbl.-Verl.

Franz . Lehrerin ertheil ! gründlichen Unter¬
richt: Gramm.. Eonv. rc. Sprichst, von 5—7.
Adr Oranienstratz « 18^2 l.

MGe!!-§M!!i 80111903.
Die französischen u . englischen Konversations-

Abende , unter Leitung erfahrener nationaler Lehr,
kräfte, finden ab 5. Scpt . l . I . im Bcreinslokale,
Hotel Union , Neugasse 7,1 , wieder regelmäßig statt.
FrauzSstsch jeden Dienstag >Abends ab
Englisch „ Donnerstag i 3 'h  Nhr.

Herren u. Damen mit eutspr . Vorkennt»
«iffen finden jederzeit Aufnahmeu. können event.
znnäwfi als Gäste anden Konv.-Abenden teilnehmen.

Montag Abend 87 - Uhr beginnt ein
Kursus in

Stcuographie(Stolze-Schrey).
Anmeldungen werden noch bei Beginn des

Kurses entgegengenommen . Honorar Mk. 10.—,
einichl. Lehrmittel.

®tcnngraphischcs I nstitut , Herderstr . 21.

Eins , aber saub . möbl . Zimmer m. Fr . gef.
Offerten m. Preis an 33 «ra . Friedrich firahe 83.

Gut möblirtes nngentrtes Zimmer in
Nähe Taunusstrabe zum 1. Oktober von einzelnem
Herrn gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
8 . S.5 & an den Tagbl.-Verlag._ ;
Mos,,Fit für gleich oder 1. Okt . zu zwei
O/tj UUjl Domen ein besseres Allcinmckdchen

mit gutem Zeugniß . Dasselbe muß selbstständig
korben können. Guter Lohn . Vorftellen
Morgen « 10—12 Wilbelmstratze 9, 1. _

Ein williges sauberes Alleinmädch . zum 1. Okt.
ges. Nah . Bülowstraße 8, Part ., zw. 4u . 6 Uhr.

Eins . iüng . Miidcheu sofort gesucht tu kleinen
Haushalt . Bülowstraße 10, 8. _

Tüchtiges Alleinmädchen wird sofort od. zum
1. Okt. gesucht Wilbelminenfiraße 4, Part.

Zuverl . erfahr . Kindermädchen zu zwei kleinen
Kindern nach cmsw. ges. Näh . Adelheid str. 11,1.

Fräulein ans anst. Familie (hier fremd).
sucht Stellung zum 1. oder 1b. Okt . als Stutze
oder Mamsell . Dasselbe ist mit der bürgerlichen,
sowie mit der feinen Kucke und in allen hausl.
Arbeiten sehr vertraut . Off . bitte unter M.. 15»
an den Tagbl .-Verlag.

Ein tüchtioer Tapezier -Gthülfe
gesucht Frie drichstr. IS.

HausmeisterfteAevakant
bei freier Wohnung für kinderloses Ehepaar . Der

Mann kann gleichzeitig g. angemessenen Wochen¬
lohn voll beschäftigt werden . .Bewerbungen mrt
Angabe d. näberen Perhaltmffe (Alter , bisherige
Tbätigkeit des Mannes :c.) »nd Empfehlungen
un ter « . IS ? an den Togbl .-Derlog erbeten.

Junger Mann ÄTSM
fübrnng , Correfpondenz rc. luckl üei be,ckerdenen
Ansprüchen Büreanstelluna . Gefl . Offerten unterIV. 9a $3 an den Tagbl-Verlag.

Zirigenl.
Der hiesige

tt

Vonä.Reisezurficköeltehrt
Dr. med. Th. Weis,

Kaisef-Priedrich-Rin"’ 20.

M.'G.Weill„Cacilia
sucht sofort einen tüchtigen, strebsamen

Dirigenten»
Gefl . Offerten beliebe man an den ersten

Vorsitzenden, Herrn Aag . Krollniann*
Wcstendstraße 8, 8, zu richten. F367Der Vorstand.

MW Siscrei 1000 Md. sostrt
ges. zum Scheidungsprozeß . Dankbare Rückzahlung
sicher. Offerten erbeten unter V . K2 anMünchen.

atente eta
MFraiite.ciT.iw

erwirkt
Wiesbaden

nn .hiihofsti '.lft

©rinibflrlicit ÄfÄr
G. Krauler,Damenschneider,

Oranienstratze iO , Part . ,
empfiehlt sich zur Anfertigung von CostümeS,
Gchne -derkleider !», Ja (net,ö n . PalctsrS.
Moder »,Rirnng wird angen -mmen. Bill . Prei se.

llo ' trss nmoursuss .« d ' ,i >Iom»ens
WMWW et lg petit iournal - dlmanche,

<3e 15r . 1* . 1. » — trb » bien l ? — _
C ’cst » rai , eSfectiS ' ! — Quelque part ? —

fortt sur 1. maison du forstier ? — ou, mont.
en montant de ina ma 'son 5 I ’ a. refroid . tres;

Au revoir & 3 —4

li 1,000 TOf Off , u.

PhrKASZogW Langg . 8,1 r.»
im Vorderhaus.

I>. p . do I., soir , pröliwinairs.
travaii de  j our._ __

Diftii!-,. Diiincn 8ÄJS »t.
a. gewiffeuh. erfahr . Person . Off . unter B*. 38
anch.cn Ta gbl.-Ver lag.
2000 Mark werden gegen gute Sicherheit und

Zinsen aus 7 Monat : zu leihen gesucht. Offerten
Unter Kt. LL « an den Tagbl .-Verlag.

iM  Weiß -, Bnnt - nnd
iiiüLIilujl Goldsticken wird erthrrlt

Marktstratze 22 , 2._ _ _
Schöner großer Laden

mit oder ohne Wohnnuq per 1. Oktober zu verm.
Näh . Bleichstratze 10 , 1. 3648

ÄtzL» 88 ^» - Wohnung , Ja Lage , 10 Z , Werth
OlII515 3500  Mk ., für 1600 Mk. zu verm.

Offerten unter postl._
In feinster Pittenlaa «, Nerobergstraße 16,

ist eine Hochparterre -Wohnung von 5 Zimmern,
Bad , Schrankzimmer , großem gedecktem Balkon
und reich!, Ncbengelaß sofort mit bedeutendem
Miethnachlaß an chine ruhige Familie zu ver-
mietben . Näheres daselbst, R 432

Verloren
gestern (Sonntag) in den Kurlagen eine silbern«
Memontoir . Änkevnkr nnd «,« kleiner
Schlüfsel . Slbzngebengegen gute Belohnung beim
Vortier des „Hotel Naff au"

Grünes Portemonnaie , Inh . ca , 10 Mk..
Badekarte rc.. von Wilhclmstr . bis Nerobera und
zurück verloren. Abzug, gegen Belohnung bei
Friseur « - «-« l g . Langgaffe. __
" .. ~ Ein kl. graues Porte,

monnaie mit ca. 16 Mk.
Inhalt in der elektr. Bahn . Dl. L verloren.
Geaen Belohnung abzugeben Rheinstraße 103, -l.

Vcrlvrcn plkot BrosSc
Hufeisenform , nt. eckten Perlen , vom Bahnhof bis
Augenklinik Elisabethenstraße 1. Gegen Belohnung
daselbst abzugeben.

Goldenes Armband mit 3 Perlen und je
1 rothen u. blauen Stein verloren Rbeinstraße,
Hotel Vogel bis Luisenplatz . Gegen Belohnung
abgeben bei « ' » »»a -is ^ Arndtstra ße 3, Part . I.

Gin schwarzer Pudelh nd entlaufen.
Enfierstraße 8. Wiederbringer Belohnung . Bor
Ankauf wird gewarnt.  _

Kleiner Rel 'pinschcr entlanfen . . Gegen
hohe Belohnung abzugeben . Vor Ankauf wtrd
gewarnt . Bülöwstraß e 11, 1.

1ETchwarzgroner sch. Spitz entlaufen
am Sonntag , den 17. Abzugeben gegen Be,
iolrnung ylarentstal 17-

Bülowstr . 0 , Mittelbau 8 St ., 2 Zimmer , K.,
K. per 1. Okt. zu verm . Pr . 23 Mk. monatl.

Gueiscninlslr.4,i.S 'JftS
Zubehör sofort zu vermietden.

Werverstr . 4 Zwciz .-Wohn . m. Zub . z. v. 290 Äk.

Gr. Burgstraste 8, 1,
Aizt-Woilimiill,

Bertramstr . 13 , 1, Beilstein , ' ch. möbl . Z . z. v.
Hellmnndstraße 13 Zimmer und Küche zu ver-

miethen . Näh . Hinte ' h. 2.
Luise,rstr . 0 , 2, eleg. mbl. W .- u. Scklafz . z. v.
Neröstratzc 10 , Hth . 3 r., ein eins. möbl . Zim.

billig , Monat 10 Mk., zu verm.
Reuaaste 24,  2 . ein schön möblirtes Zimmer an

solide Person zu vermiethen.
Philippsvergstr . 17 19 , P ., crh. b. Arb . K, u. L.
Riehlftr . 11 , Mtb Dach r„ erh. Arbeiter Logis.
Seerovenstr . 15 , 1 St . , ist zum I . Okt . ein

schönes aroßes leeres Zimmer verm.MOIZMT'LG Elmsisei'
in d **r S . Kt » ge ( SiHtllag -«-) , «« wie
pin « uiii Il «> n « gP «« hi . » - Klnimo «-
V olinnng vn,t ke 1,0,1 «- in dar A. Kt.
für dio Win ' erm <i .«ate «eh » proln-
werth nn vorm , ffeberijanne 3 , 9.
nm BEots », S « s *ancr 99, «r.

Zwei b-ssere Arbeiier erhalten Logis mii od. ohne
Kost. Näheres Dotzheimerstraße 49, 2. Stock.

Sehr schöne« >uo. gen-nthl . Zimmer an bess.
Herrn b. geb Wwe . Vreisw. A. « . » bauptpostl.
LLerverftr . 4 leeres Zim . zu verm. 8 Mk. mon.

Stuf 1. April 1008 . Bessere Familie ohne
Kinder , in Mainz wohnhaft , wünscht in guter Lage
Wiesbadens eine scköneWohnung mit 4—5Zimmer,
I . od. 2. Erage , baldigst zu miethen . Nndedintztes
Verlangen : ruhiges längeres 2Notznen . Gefl.
Off . mit Preisangabe unter K . 3 !f9. * «© 3 an
asndoir Muss, ". Mainz . ( (*’. Mz. 4102 )F129

Sonntag ans Montag eine junge dänische
Dogge (Männckeni , Farbe ifh hellblauen
Augen , abhanden g-kommen. 8 Mk . Belostnung
wer den Hund wicderbrmgt oder dessen Ausend-
haltSort Natnreiswerke,

Sonnenberg.

Hmard ! , .
Born . 2lnsl . m. cleg. groß. Heim, geist- u.

humorv .. s. Ehe m. gutsit . Herrn v. 4-)- 60 I.
Off u V > » SS an den Tagbl .-Verl.

Anfangs -Chiffre der Straße und Tag,
wo letzü gesehen — lagert. __

Willst D . in. wirkt , n . einm»
Wiedersehen ! o, w. b. i. de.

glückt. ! — Ha D . ja soviel z. er, . — Ab.
wo ! - Bes. i . D . Verw . ,fft e. n . Zuf . w. , . D.
s., i. über !, e. ga . D . n . fü. m.w Am revoir!

^)UUlX. |UI uuuuuy uuu't.
Schlafzimmer mit oder ohne Frühstück zu mittlerem
Preise in ruhigem Hause von älterem Herrn
gesucht. Offerten mit Preisangabe unter &SS
an den Tagbl .-Verlag.

DaNksaIAKZ.
Für die vielen Beweise inniger

Thcilnahme bei der Beerdigung
meines lieben Bruders , unseres
lieben Schwager » und Onkel»,

fjtai Arltzn Wklltzkst
Küfer.

besonder» dem Küfewcrein (gegr.
1890 ), der Spielgesellschast Zielen
und für die reichen Biumenspenden
nnsern innigsten Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Karl Wrlcher.
Bülowstraße 4.

Mfrsbuderr , 18 . Sept . 1905.
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